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zum XVIII. Internationalen Modellbahn-Wettbewerb 1971 


Der XVIII. Internationale Modellbahn-Wettbewerb und 
die Mod eil bah nauss teil ung finden in Dresden im 
August 1971 statt. Um die traditionelle freundschaft¬ 
liche Zusammenarbeit der Modelleisenbahner weiter 
zu vertiefen, rufen die unterzeichnenden Organe die 
Modelleisenbahner aller europäischen Länder auf, am 
XVIII« Internationalen Modellbahn-Wettbewerb teilzu¬ 
nehmen, 

L Teilnahmeberechtigung 

Trilnahmebereehtigt sind alle Modelleisenbahner als 
Einzelpersonen sowie alle Modelleisenbahnklubs, -Zir¬ 
kel und -arbeitsgemeinschaften als Kollektive aus allen 
Ländern Europas. 

El, Wetthewerhsgr uppen 

Es werden folgende fünf Gruppen von WcUbewerbs- 
modelten gebildet: 

A. Triebfahrzeuge 

A.l Eigenbau (Es dürfen nur Motoren, Badsätze, Strom¬ 
abnehmer, Zahnräder, Puffer und Kupplungen han¬ 
delsüblicher Art verwendet werden) 

A, 2 Umbauten (Verwendung handelsüblicher Teile un¬ 
ter der Bedingung, daß daraus ein anderer Lok typ ent¬ 
steht) 

A3 Frisuren (Modellmäßige Verbesserung eines Indu- 
striemadells unter Beibehaltung des Loktyps) 

B. Sonstige schienengebundene Fahrzeuge 

B.l Eigenbau (Es dürfen nur Radsätze, Kupplungen 
und Puffer handelsüblicher Art verwendet werden) 

B>2 Umbauten (Verwendung handelsüblicher Teile un¬ 
ter der Bedingung, daß daraus ein anderer Wagentyp 
entsteht) 

ß,3 Frisuren (Modellmäßige Verbesserung eines Indu¬ 
striemodells unter Beibehaltung des Wagentyps) 

C Eisenbahn -Hochbauten und eisen bahntypisehe 
Kunstbauten und bauliche Anlagen 

D. Funktionsfähige eisenbahnteehnische Betriebsmo¬ 
delle 

E, Vitrinenmodelle 

Um der Jury die Möglichkeit zu geben, die Modell- 
treue zu bewerten, sind den Modellen der Kategorien 
A und B Unterlagen vom Teilnehmer mitzugeben, aus 
denen die Grundmaße der Hauptausfühvung und des 
Modells (umgerechnet je nach Nenngröße) in Millime¬ 
ter einwandfrei hervorgehen. Diese Grund maße sind: 
Länge über Puffer, Höhe über SO, Breite und Rad¬ 
el urchmesser. Fehlen diese Angaben, so wird das be¬ 
treffende Modell nicht im Wettbewerb bewertet Bei 
Modellen der anderen Kategorien sind nach Möglich¬ 
keit Zeichnungen, Fotos oder dergleichen beizulügen. 

III. Bewertung 

a) Die Modelle werden in den oben genannten Gruppen 
in folgenden Nenngrößen bewertet: N, TT, HO, O und 1. 


Außerdem erfolgt eine weitere Trennung in die folgen¬ 
den zwei Altersgruppen: 

1. Teilnehmer bis 16 Jahre, 2. Teilnehmer über 16 Jahre. 
b) Die Bewertung sämtlicher Wettbewerbsmodelle wird 
durch die Jury nach den derzeitig in der DDR gültigen 
Bewertungstabei len vorgenommen. Die Jury setzt sich 
aus Delegierten der unterzeichnenden Organe zusam¬ 
men, Die Entscheidungen der Jury sind endgültig. Der 
Rechtsweg bleibt ausgeschlossen. 

IV. Einsendung der Modelle 

Sämtliche Wett bewerbsarbeiten müssen spätestens bis 
zum 1. August 1971 an folgende Adresse eingesandt 
werden: Verkehrsmuseum Dresden, Johanneum am 
Neumarkt. 

Jedes Modell ist genau mit Namen und Vornamen des 
Einsenders zu kennzeichnen. Außerdem werden noch 
folgende Angaben gewünscht: Anschrift, Alter und Be¬ 
ruf (bei Kollektivteilnehmem noch die Anschrift des 
Kollektivs) sowie die Gruppe, in welche das Modell 
eingeteüt werden soll. 

Die Modelle müssen gut verpackt sein. Nach Möglich¬ 
keit soll die Größe eines gewöhnlichen Postpaketes 
bzw. einer Expreßgutsendung nicht überschritten wer¬ 
den. Das Porto für die Einsendung trägt der Teilneh¬ 
mer, während das Rückporto durch den Veranstalter 
getragen wird. Alle eingesandten Modelle sind gegen 
Schäden und Verlust auf dem Gebiet der DDR ver¬ 
sichert, Diese Versicherung tritt vom Zeitpunkt der 
Übernahme bis zur Rückgabe in Kraft, 

V. Auszeichnungen 

Die Auszeichnungen erfolgen in Dresden im August 
1971 vor der Eröffnung der Ausstellung. Wir wünschen 
den Teilnehmern aus allen Ländern Europas einen 
gulen Erfolg und hoffen auf eine rege Teilnahme. 
Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR, Der 
Zentrale Klub der Modelleisenbahner der CSSR, Unga¬ 
rischer Modelleisenbahn-Verband, Redaktion „Der 
Model lei sen bahner “. 

Richtlinien für Teilnehmer ans der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik 

Für alle Wettbewerbsteilnehmer aus der DDR finden 
in den Reichsbahndirektionsbezirken Berlin, Cottbus, 
Dresden, Erfurt, Greifswald, Halle, Mageburg und 
Schwerin bezirkliche Ausscheidungen statt. Es gelten 
hierfür die gleichen Wettbewerbsbedingungen wie für 
den XVIII. Internationalen Wettbewerb. Die Einsen¬ 
dungstermine und die Anschriften zu den bezirklichen 
Wettbewerben werden noch gesondert bekannt gegeben. 
Wir weisen darauf hin, daß nur Teilnehmer an den 
bezirklichen Wettbewerben zum Internationalen Wett¬ 
bewerb in Dresden zugelassen werden. Die zu den 
bezirklichen Wettbewerben eingesandten Modelle wer¬ 
den anschließend in einer Ausstellung der Öffentlich¬ 
keit zugänglich gemacht. Ort und Zeit der Ausstellung 
werden noch bekannt ge geben, 

Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR 
— Präsidium — 


Titel vigrtette 

Reisezug-Gepäckwagen Pwi 30 der Deutschen Reichsbahn Das Modell wird nur in der Nenngröße TT von der Firme Zegke & Wegwerth KG her- 
gestellt. Zeichnung: Hont Schleef, Berlin 


Berichtigung: Im Hefl 12/1970 ist der Te*l zur Titel Vignette durch ein Versehen der Redaktion falsch ausgedrudft worden. Die Titdvignoite des 
Helte» 12/1970 zeigt die vom VEB Piko hergestellte HüModellofc der Baureihe B9 ? . Wir bitten um Entschuldigung. 
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Neuer Minister für Verkehrswesen der DDR 


Der * Vorsitzende des Ministerrates der DDE, Willi 
Stoph, führte am 15» Dezember 1Ü70 vor leitenden 
Mitarbeitern des Verkehrswesens den neu berufenen 
Minister für Verkehrswesen und Generaldirektor der 
Deutschen Reichsbahn, Otto Arndt, in seine verant¬ 
wortungsvolle Funktion ein. 

Zugleich sprach Willi Stoph dem infolge seines an¬ 
gegriffenen Gesundheitszustandes und seines Alters 
als Mitglied des Ministerrates ausseheidenden Dr. Erwin 
Kramer Dank und Anerkennung des Ministerrates 
für die 16jährige verdienstvolle Tätigkeit als Minister 
für Verkehrswesen und Generaldirektor der Deutschen 
Reichsbahn aus. 

Der Vorsitzende des Ministerrates würdigte in seinen 
Ausführungen die großen Verdienste von Dr. Erwin 
Kramer, die er sich beim Aufbau und der Entwicklung 
des sozialistischen Verkehrswesens in unserer Repu¬ 
blik erworben hat, 

Dr. Kramer dankte in bewegten Worten allen Werk¬ 
tätigen des Verkehrswesens für die hohe Einsatzbereit¬ 
schaft bei der Lösung der von Partei- und Staats¬ 
führung gegebenen Aufgaben. 

Minister Otto Arndt versicherte bei seiner Amtsein¬ 
führung. daß er gemeinsam mit dem Kollektiv der im 
Verkehrswesen Beschäftigten die von der Parteifüh¬ 
rung und der Regierung gestellten Ziele verantwor- 
tungs be wu ßt im I n te resse der all sei ti gen Stärk u n g 
der DDR lösen wird. 

Minister Otto Arndt wurde am 19, Juli 1920 als Sohn 
eines Lokomotivführers geboren. Als Eisenbahner in 
verantwortlichen Funktionen hat er sich in allen Lei¬ 


tungsebenen der Deutschen Reichsbahn bewährt» So 
als Dienstvorsteher der Bahnhöfe Pros« und Bernburg, 
als Dezernent und Abteilungsleiter in der Kbd Magde¬ 
burg. als Amts vorst and des Rba Aschers leben. In den 
Reichsbahndirektionen Dresden und Halle war Otto 
Arndt längere Zeit als Vizepräsident für den opera¬ 
tiven Dienst tätig, später wurde er als Präsident der 
Rbd Berlin berufen» Er ist Absolvent der Parteihoch¬ 
schule „Karl Marx 4 ' des ZK der SED, 

Mehrere Jahre versah Minister Arndt die hohe ver¬ 
antwortungsvolle Funktion als Stellvertreter des 
Ministers für Verkehrswesen für den operativen 
Dienst und für den Baubereich sowie als 1. Stellver¬ 
treter des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn. 
Seine stete Einsatzbereitschaft und seine Leistungen 
wurden von unserem Staat mit vielen Auszeichnungen 

gewürdigt. 

Fünfmal erhielt er die Auszeichnung als Aktivist und 
Medaille für Ausgezeichnete Leistungen. Er ist Träger 
der Verdienstmedaillen der Deutschen Reichsbahn, 
Stufe 1 und Stufe II, des Ministeriums des Innern in 
Bronze und der Nationalen Volksarmee in Silber und 
in Gold. Weiter wurden ihm so hohe staatliche Aus¬ 
zeichnungen wie die Verdienstmedaille der DDR, der 
Ehrentitel .»Verdienter Eisenbahner der DDR“, der 
Vaterländische Verdienstorden in Bronze sowie der 
Oiden „Banner der Arbeit“ verliehen. 

Die Redaktion wünscht Minister Otto Arndt in seiner 
hohen verantwortlichen Funktion die besten Erfolge 
in der künftigen Arbeit zum Wohie unserer Deutschen 
Demokratischen Republik, 


ING. HANS WEBER, BERLIN 

Modellbahnausstellung 1970 des BV Berlin 


Am 11. Oktober 1970 war es soweit, daß die im Februar 
kurzfristig abgesagte und zum zweiten Male bis in 
alle Einzelheiten vorbereitete Modell bahn ausstellung 
des Bezirksvorstandes Berlin eröffnet werden konnte. 
Während der Vorsitzende des BV Berlin, Genosse 
Fieseier, sein Stellvertreter, Genosse Eggert, und der 
für die Ausstellung verantwortliche Freund Weber den 
zur Eröffnung eingeladenen Gasten einen Uber bilde 
über das Leben im DMY, die speziellen Aufgaben des 
BV Berlin und die Gestaltung der Ausstellung gaben, 
wurden im großen Saal des Kreiskulturhauses BerHn- 
Welßensee von den Modelleisenbahnern an den An¬ 
lagen die letzten Probefahrten absolviert. 

Der als Vertreter des Berliner Oberbürgermeisters 
anwesende Stad trat für Verkehr, Genosse Koplin. 
wurde gebeten, die Ausstellung zu eröffnen, was er 
mit einem zünrügen „Fahrt frei auf allen ModeUbahn- 
gleisen" fachkundig und offensichtlich mit Freude tat. 
In Anwesenheit der Vertreter weiterer Institutionen, 
wie des Magistrats von Groß-Berlin, der Reichsbahn- 
direktion Berlin, der Abteilung Volksbildung beim 
Magistrat und des Bezirksrates Weißensee, Abteilung 
Kultur, erfolgte anschließend ein Informationsrund¬ 
gang durch die Ausstellung. 

Die auf zehn Anlagen gezeigten Fahrten von Modell¬ 


zügen der bekannten Nenngrößen von 0 bis N fanden 
bei den Besuchern regen Zuspruch. Alle Anlagen waren 
immer dicht umlagert. Dies wird verständlich, da auf 
insgesamt 320 m Modellbahn gleisen, maximal 23 Züge 
gefahren werden konnten, 

Mittelpunkt der Ausstellung war die 10,0 mX3<6 m große 
HQ-Anlage der AG „Weinbergsweg“. Auf dieser An¬ 
lage ist der im Modell nachgebildete Betrieb der 
S- und Fernbahn auf den Streckenabschnitten Alexan- 
derplatz — Betriebsbahnhof Rummelsburg — Erkner vor¬ 
geführt worden. Viele Besucher wurden auf die weit¬ 
gehend vorbildgetreu nachgebauten Gebäude rund um 
den Alex schon von weitem durch das im Maßstab 
I ; 100 gebaute, also 3,6 m hohe Modelt des Berliner 
UKW- und Fernseh türm es aufmerksam gemacht. 

Bei den Experten des Fahrzeugmodel!haues fanden die 
in acht Vitrinen ausgestellten und ausführlich be¬ 
schrifteten 187 Modelle von Fahrzeugen und Gebäuden 
aller Nenngrößen sehr reges Interesse, 17 Modelle 
zeigten durch die beigelegten Urkunden, daß sie bei 
den Internationalen Modell bahn -Welt i>ewerben als 
Preisträgermodelle ausgezeichnet werden konnten. 

Etwa 25 000 Besucher aus nah und fern sahen sieh 
die Ausstellung an. 
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BlJd r TT-Gflmt?iJWdia/tearbcft der 
Arbeitsgemeinschaft tj3 Frankfurt foj, 
Dh J Arbeit zeigt ein kleines Bahnbe¬ 
triebswerk T7iii Neu bau/a Erzeugen der 
De u tsehen Reich s bah n+ 




Bild 2 m-Antage uem Modellbahn^ 
freund Jähkel 


Wld 3 N-Hcimantagc des Modelt bahn- 
freundes Helmut Fischer : Diese An¬ 
lage Ist nach dem Motto „tmmer-an- 
dcr-Wand-cnüang“ gebaut. 



RUrf 4 TT-Anlage des Modelleisen¬ 
bahners Krey t betitelt „Schwarzer 
Traum u 
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Bl Id 5 Große HO-Anlage des Modell- 
bahnfreundes Zimmermann von der 
ZAG Berlin 


Bild 5 278 Eintragungen im Gäste¬ 
buch! Auch ein ausgelegtes Athum 
mH Fotografien non Exkursionen der 
Efscnfrahnfreimde war ständig umla¬ 
gert. 


ßfJd 7 Berliner Kommunalpolitiker 
im Gespräch mit Modell bahnfreund 
Zimmermann (rechts) und dem Lei¬ 
ter der .Ausstellung und Mitglied des 
Bezirksvorstandes Ing. Hans Weber 
(mit dem Rücken zur Kamera) und 
während der Ausstellungszeit stets 
erkennbar an seinem überdimensio¬ 
nalen Kugelschreiber als wichtiges 
Arbeitsmittel Jl 


Bild S Mit Propangas heizbare Mo- 
delldampftokamotive mit der Achs¬ 
folge 2 r C. 



Modellbahn- 

□ Umstellung 

1970 

des BV Berlin 
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ßild 0 ModeUftafm/reund 
Horst Broun am Steuerpult 
und Retef sscftrank der An¬ 
lage der -Aröeifsgemefn- 
schaft „Weinbergsweg" 


Bild 10 Bahnhof Berlin- 
Alexanderptaiz mit allem 
Orum und Dran felnscftfleß- 
lieft des vorbildgetreuen 
Femsehturms — ein Meister* 
werk); Arbeitsgemeinschaft 
Weinbergsweg 



Öttrf II Der Bahnhof Alex- 
anderplatz aus der fVor- 
bi/d>Rfefctung Bahnhof 
Marx-Enyels-Platz her 
gesehen 


Bild 12 Der Bahnhof Al ex¬ 
anderplatz aus der fVor- 
bffdJ-Ricfttung Baftrcfto/ 
Jdnnou;lt 2 br£icfce her 
gesehen 


Fotos: 

Ingrid Mignra {9 ) 
Karl-Heinz Drowski (3) 
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Bild 1 TT-AfiSüge das ModeMbahrsfreumd« Fimschtnann 
Bild 2 HQ An löge des ModeElbahritfeundeä Hertel 

Bild 3 fl-Anlage des Modeübahnfreundes Hromada aus Liberec 
23 Fotos; Siegfried Hanke, GorlUi 

4» 




Oslritzer 

Modellbahnfreunde 

begingen 

10. Geburtstag 


Als im Jahre i960 in dem kleinen 
Landstädtchen Östritz im Kreis Görlitz 
sechs Freunde der kleinen Bahn eine 
eigene Modellbahngruppe bildeten, da 
konnten sie bestenfalls hoffen, daß sie 
zehn Jahre später die stärkste Gruppe 
im Deutschen Modelfeisenbahn-Ver- 
band innerhalb des Bezirkes Cottbus 
sein würden. Wenn sie nun dieses Ziel 
erreichten, dann war dies auf die große 
Mühe und den Fleiß dieser Ostntzer 
Freunde zurückzuführen, denen vor 
eineinhalb Jahren der verpflichtende 
Name Modelleisenbahngruppe „Helmut 
Scholl' 1 verliehen wurde. Den zehnten 
Geburtstag der Gruppe nahmen die 
Gstritzer Freunde zum Anlaß, mit ihrer 
VIII. ModeUersenbahnausslellung im 
Görlitier „Haus der Jugend" aufzuwar¬ 
ten, und hier wiederum hatte der Prä* 
sident des DMV. Dr, Ehrhard Tiele, Gele* 
genhelt. die Leistungen zu würdigen. 

Die Ausstellung präsentierte elf Anla¬ 
gen von Mitgliedern der Gruppe, eine 
Anlage des Freundes Ney aus Wroclaw 
(VR Polen) sowie zwei Anlagen des 
Modellbahnclubs Liberec (CSSR); web 
terhin wurden eine Autobahn, Vitrinen 
mit Etgenbaumodellen und Neuentwick¬ 
lungen gezeigt. Insgesamt vermittelten 
die Anlagen sehr zahlreiche Anregun¬ 
gen, Bei der TT-Anlage von Freund 
Pietschmann {Bild 1) fiel beispielsweise 
der stattlich gestaltete Bahnhof mit den 
anderen darum gelagerten Hochbauten 
auf. Eine Besonderheit bot die HO-An- 
tage von Klaus Hertel deren Mittel¬ 
punkt ein Steinbruch (Bild 2) war. Von 
hier aus zum nahegelegenen Schotter¬ 
werk bewegte sich eine nicht oft zu se¬ 
hende Grubenbahn mit Diesellok und 
Loren, und auch der Anschluß an die 
HO-Gleisanlage war recht gut gelöst. 
Besondere Aufmerksamkeit galt freilich 
der Anlage des Freundes Hromada aus 
Liberec zu widmen, die mit 250 m 
Gfeislönge (TT) außerordentlich vielsei¬ 
tige Anregungen vermittelte, Reizvolle 
Brücken bereicherten die landschaftliche 
Gestaltung, und geradezu imposant 
wirkte die Bahnhofsanlage (Bild 3). 
Eine schön geführte zweigleisige 
Strecke und viele Details sprachen für 
Einfaflsreichtum und Sorgfalt. 

Chr. Beutler, Görlitz 
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[m März 1970 begann in Halle (Saale) der erste Lehr- 
"gang für angehende Lokomotivführer der Deutschen 
Reichsbahn, bei dem ein Fahrsimulator zur Aneignung 
der ersten Fertigkeiten beim Führen einer Dieselloko¬ 
motive verwendet wurde. Der Fahrsimulator ist das 
Ergebnis einer etwa dreijährigen Entwicklungs- und 
Bauzeit in der Versuchs- und Entwicklungsstelle für 
die Maschinen Wirtschaft der Deutschen Reichsbahn in 
Haile'Saale, Bei einem Fahrsimulator kommt es darauf 
am die in der Praxis auf den Fahrschüler einwirkenden 
Faktoren, wie das Bild der befahrenen Strecke, die 
au ft ratenden Beschleunigungen und Verzögerungen 
und die Geräusche möglichst echt nachzuahmen. 

Um dies zu erreichen, wird eine Kabine benötigt, in 
der sich die originalgetreuen Nachbildungen des Fahr- 
pultes und der Bremseinrichtung befinden und vor 
deren Stirnfenster das Streckenbikl erzeugt wird. Um 
die auf den Schüler einwirkenden Beschleunigungen zu 
simulieren, wird die Kabine schräg gestellt Das Bild 
zeigt den Simulator bei einer hohen Bremsverzögerung. 
Da die gesamte Umgebung des Fahrschülers diese 
Schrägstellung mitmacht, entsteht ein wirklichkeits¬ 
naher Eindruck der Bremswirkung ohne das Gefühl des 
..Schief Stehens“. Gleichzeitig wird die Verringerung der 
Fahrgeschwindigkeit im Streckenbild erkennbar, da die 
Laufgeschwindtgkeit des Spezialprojektors synchron 
mit der Fahrgeschwindigkeit geregelt wird. Erleich¬ 
ternd ist bei einem Simulator für schienengebundene 
Fahrzeuge die feste Bindung an eine Strecke, da der 
Fahrer keine willkürlichen Richtungsänderungen vor¬ 
nehmen kann. Das Streckenbild wird aus einem D-Zug¬ 
wagen-Stirnfenster mit einer Filmkamera auf genom¬ 
men und liegt beim Simulator als Film von etwa 30 km 
langen Streckenabschnitten vor. Die Konstruktion des 
Antriebes für einen Projektor, der vom Bildstillstand 
aus bis zur Höchstgeschwindigkeit synchron mit der 
simulierten Fahrgeschwindigkeit arbeitet, war eines der 
Hauptprobleme beim Bau des Simulators. Eine Ge¬ 
räuschkulisse. deren Steuerung durch den Fahrschalter 
und die Fahrgeschwindigkeit erfolgt, sorgt für eine 
akustische Beeinflußung des Schülers. 

Der Fahrschüler sitzt wie in der Lokomotive an einem 
Origmal-Fahrpult und muß die Bedienung wirklich¬ 
keitsgetreu vornehmen. Die Führerbremsventile arbei¬ 
ten mit Druckluft und steuern echte Bremsapparate, 
deren Bremszylinderdruck elektrisch gemessen und 
ausgewertet wird. Hinter dem Fahrschüler sitzt ein 
Fahrlehrer, der durch Vorgabe von Signalen auf einem 
Signalmodell am Projektionsschirm die Fahrt steuert 
und überwacht. Der Fahrlehrer kann den Schüler bei 
einigen Handlungen stören, indem er z. B. einen Motor 
..ausf allen“ läßt oder eine Notbremsung einleitet. 
Sämtliche Befehle, die der Fahrschüler vom Führer¬ 
stand aus gibt, werden in einem Rechner verarbeitet 
und in Abhängigkeit von den eingestellten Zugdaten 
und St recken werten (Steigung oder Gefälle) entsteht 
im Endergebnis die Fahrgeschwindigkeit des simulier¬ 
ten Zuges. Dabei läßt sich beispielsweise ein Güterzug 
mit seiner großen Trägheit ebenso nachahmen wie ein 
leichter Personenzug, 

Während des Trainings aut dem Fahrsimulator können 
in kurzer Zeit so viele Anfahrten und Bremsungen ge- 
üb! werden, wie sie in stundenlangen Zugfahrten nicht 
auf treten. Deshalb beruht der große Effekt dieser Aus¬ 
bildung in einer beträchtlichen Kürzung der Grund¬ 
ausbildungszeit. Wie ein Experiment mit vorher völlig 
unausgebildeten Fahrschülern bewies, waren sie nach 
zehn Fahrstunden auf dem Simulator in der Lage, eine 
Lokomotive der Baureihe 118 im Personenzugdienst zu 
bedienen. Im Jahr 1971 soll bei einer größeren Anzahl 
von Lehrgängen diese neue Ausbildungsform bei der 
Deutschen Reichsbahn eingeführt werden. 


DIPL.-ING, HANS-HINRICH MERKEU 

HALLE 


Der erste Fahrsimulator 

der 

Deutschen Reichsbahn 


Der Fahrsimulator bei einer starken Bremsung, links vorn die 
Hydraulikanlage, dahinter der schwarze Licht schacht der Pro- 
jckttonsa nlage 
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JOACHIM SCHNITZER, Kleinmachnow 


Zusätzlicher Kurzschluß-Schnellauslöser 


Es ist kein schlechtes Gerat — das Netzanschlußgerät 
005 FZ 1. Schon die gefällige Form und Farbgebung ge¬ 
ben diesem Gerät ein eindrucksvolles Aussehen. Hinzu 
kommt dann noch die Fahrspannung, welche schon mit 
2 Volt beginnt und nicht zuletzt die stufenlose Regel¬ 
barkeit, Das waren auch Gründe genug, um mein bis¬ 
heriges Netzanschlußgerät ME 002, nach dem es 14 Jahre 
treu seinen Dienst tat, abzulösen. 

Leider hatte ich nicht die Freude an dem Gerät, die ich 
mir davon erhoffte. Natürlich machte sich die stufen¬ 
lose Regelbarkeit beim Anfahren und Halten der Trieb¬ 
fahrzeuge positiv bemerkbar und man kam somit dem 
Vorbild wieder einen großen Schritt näher. Was mir 
aber nicht gefiel war die Bimetall-Überlastabschaltung, 
welche bei Kurzschluß mit einer gewissen Verzögerung 
arbeitet. Für den Anschluß von Zubehör, wie Weichen 
und Signale, ist diese Art von Uberlastabschaltung sehr 
begrüßenswert, denkt man hierbei an das Schalten gan¬ 
zer Weichenstraßen, wo eine kurze Überlastung des 
Trafos unvermeidlich ist Aber als Fahrtrafo und nur 
als solcher ist er bei mir vorgesehen, hatte ich mit die¬ 
ser automatischen Abschaltung einige Schwierigkeiten. 
Da meine Mod eil bahn an läge mit „selbstgebauten" 
Relais, Weichen- und Signalantrieben ausgerüstet ist 
und so z. B. die Fahrstrom Versorgung der Weichen- 
herzstücke vom Weichenantrieb, mittels eines dünnen 
Stahldraht-Kontaktschleifers erfolgt mußte ich hier 
bald Schäden festslellen. Befuhr nämlich ein Triebfahr¬ 
zeug von der Herzstückseite aus eine falschgestellte 
Weiche (was zwar nicht pasieren dürfte, beim Ran¬ 
gieren aber leider mal Vorkommen kann), war der 
obengenannte Stahidraht-Kontaktsdileifer überlastet 
erwärmte sich, verlor die Federkraft und somit seine 
Funktion. Ähnlich erging es auch den Stromabnehmern, 
welche ich zusätzlich an einigen Triebfahrzeugen an- 
brächte und wofür ich ebenfalls meistenteils dünnen 
Federsfahldraht verwendete Je nach eingestellter Fahr¬ 
spannung. kam es bei anschließenden Versuchen sogar 
zum Aufglühen der besagten Federstahldrähte bzw. 


Bild i Durch Versetzen des Gleichrichters war ein Einbau rlie- 
ses Kurzschluß-Schnellauslösers in das Netzanschlußgerät FZ l 
möglich. Zwei zusätzlich angebrachte farbige Glühlampen las¬ 
sen durch Aufleuchten Fahrbereitschaft (grün) oder Kurzschluß 
irot) erkennen. 



ß 


Kontaktschlei fer, bevor sich der BimetaHabschalter 
auslöste. Da es sich hier in erster Linie um das Ver¬ 
sagen selbstgebauter Schaltelemente und Einrichtungen 
handelt, soll dies auch kein Vorwurf für den Hersteller 
bedeuten, obwohl weitere Versuche ergaben, daß ähn¬ 
liche Erscheinungen auch bei der Verwendung einiger 
handelsüblicher Artikel aufiraien, {Modellokomotiven 
BR 50 und BR ßü) 

Mit einer gewissen Enttäuschung wurde nun zunächst 
die neue Errungenschaft abgebaut und der „alte" Falir- 
trafo wieder an geschlossen, der in solchen erläuterten 
Fällen mit einem lauten, manchmal sogar peinlichen 
„Klack- einen Kurzschluß signalisierte. 

Natürlich ist dieser Fall für einen Bastler hiermit nicht 
abgeschlossen, sondern beginnt jetzt erst interessant 
m werden und so wurden Überlegungen angestellt und 
Versuche durchgeführt. Die Abschaltung bei Kurzschluß 
muß wie beim ..Alten ' durch eine magnetische Schnell- 
auslösung erfolgen, So lautete die Aufgabenstellung 
und da ein Wochenende bevorstand, wurde konstruiert, 
gefertigt und montiert und schon die erste Funktions¬ 
probe kündigte einen Erfolg an. 

Anfangs beabsichtigte ich diesen Kurzschlußauslöser in 
einem gesonderten Gehäuse unterzubringen. Seine Ab¬ 
messungen ließen es aber zu, ihn im Gehäuse des Netz- 
an Schlußgerätes ein zu bauen. Der Gleichrichter mußte 
zu diesem Zweck allerdings entsprechend versetzt wer¬ 
den (Bild 1). Durch diesen Einbau kam in mir der Ge¬ 
danke auf. Fahrbereitschaft und Kurzschluß durch eine 
grüne bzw. rote Lampe zu signalisieren. So wurden 
in die beiden rechteckigen Öffnungen, auf der Ober¬ 
seite des Anschlußgerätes, zwei Fiacrylstücke eingepaßt, 
welche das Licht der darunter liegenden Kontrollampen 
auch bei sonnigem Tageslicht deutlich erkennen lassen 
(s. Bild 2 und Bild 3). Zu diesem Zweck habe ich die 
Schaltklappe (Teil 3), entgegen der Zeichnung, auch 
oben mit einem Kontakt versehen, welcher bei Kurz¬ 
schluß die rote Signallampe aufleuchten läßt. Beide 
Signallampen werden mit der 16 V Wechselspannung 
gespeist und haben somit, unabhängig von der jeweili¬ 
gen Fahrspannung, ihre volle und konstante Leucht¬ 
kraft. Seit fast einem Jahr ist nun das neue Anschluß¬ 
gerät, mH dem eingebauten Zusatzgerät, wieder in Be¬ 
trieb. Fs arbeitet ohne Störungen und mit einem 
äußerst leisen ..Klick" und einem auffälligen Lichi- 
wech.se! der Kontrollampen zeigt es schon bei einer 
Spannung von 3 bis 4 Volt einen Kurzschluß an. Ein 
weiterer Vorteil besteht darin, daß nach Beseitigung 
der Kurzschlußursache das Anschlußgerät mit einem 
Knopfdruck ..sofort" wieder fahrbereit ist. Somit ent¬ 
fällt das relativ „lange “ Warten, welches der Bimetall- 
auslöser benötigt um wieder einzuschalten. Wenn es 
sich bei diesem Warten auch nur um Sekunden handelt, 
so können diese Momente des Stillstands, besonders 
beim Vorführen der Modelleisenbahnanlage, für den 
Vorführenden eine kleine Ewigkeit bedeuten. 

In der Annahme, für diese Bastelei Interessenten ge¬ 
funden zu haben, sollen noch ein paar Erläuterungen 
zur Bauanleitung folgen, wobei die Funktion dieses 
kleinen Zusatzgerätes allgemein bekannt sein dürfte. 

Bauanteilung 

Der Aufbau dieses Kurzschlußauslösers, welcher im 
ersten Moment auf der Zeichnung etwas kompliziert 
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BHri 2 Weft Jierüorsfe/iend wurden zwei Piacrylstücke einge¬ 
setzt, welche das Lieht der KoniroiJampen sehr gut erkennen 
fassen, Der zusätzlich angebrachte Knopf dient zum Nieder¬ 
drücken der Se/iattfrZappe. Hinter der seitlichen Bohrung be* 
findet sich die Justierschraube und isr somit oort außen leicht 
zugänglich ♦ 



Bild 3 Innenseite i*om Oberteil des Netzanschlußgerätes FZ i. 
Zwischen den Eienden PiacrgEsfficfcen tonrde efue Liehftrenn- 
wand ans Pappe einpekteöt. 


erscheint, ist relativ einfach und auch seine Herstellung 
dürfte im allgemeinen keine großen Schwierigkeiten 
bereiten. Er wurde mit Rücksicht auf das mir zur Ver¬ 
fügung stehende Material entwickelt. Von einer be- 
maßteri Darstellung der Einzelteile wurde abgesehen. 
Die Maße können in der Zusammenstellungszeichnung 
abgenommen werden, sind aber zum Teil auch in der 
Stückliste ersichtlich. Je nach der Material beschaff ungs- 
möglichkeit jedes einzelnen, werden Abweichungen von 
der zeichnerischen Darstellung unvermeidbar sein, 
(Bild 4). Trotzdem möchte ich ein paar Hinweise für 
den Zusammenbau geben. 

Leichtgängikeit aller beweglichen Teile ist von vorn¬ 
herein das Wichtigste, So sollte darauf geachtet werden, 
daß die Schaltklappe (Teil 3) und der Rasthebei (Teil 1) 
leicht beweglich angebracht werden. Alle Federn soll¬ 
ten daher auch mit einer sehr geringen Vorspannung 
arbeiten, um ein leichtes Auslösen zu ermöglichen. So 
wird die Feder (Teil 14) auf eine entsprechende Länge 
gebracht, damit sie gerade noch die Schaltklappe (Teil 3) 
gegen die Stange (Teil 13) zu drücken imstande ist Die 
Drehfeder (Teil 15) kann entfallen, wenn das Gerät nur 
aufrecht stehend verwendet werden soll. Das Eigenge¬ 
wicht des Ankerbleches (Teil 6) übernimmt dann diese 
Funktion, Jedoch können dann auch Erschütterungen 
zum Auslösen führen, ln diesem Zusammenhang sei 
darauf hingewiesen, daß im Modellbau und im beson- 
dern bei solchen Geräten, die kleinen Federn von defek¬ 
ten Fahrrad- Rückschlagventilen sehr gute Dienste lei¬ 
sten können. 

Der Kontaktstreifen (Teil 8) wird in U-Form gebogen 
und mit einer Seite durch einen gesägten Schlitz in das 
Zwischenstück (Teil 2) gesteckt und danach ent¬ 
sprechend umgebogen. Da Silberkontakt-Nieten (Teil 12) 
nur wenigen zur Verfügung stehen dürften, sei er¬ 
wähnt, daß sich solche oder ähnliche z. B, an Platteisen- 
reglem befinden. Aber auch das Auflöten von kleinen 
Neusilberstückchen, eventuell auch Messing, erfüllt hier 
seinen Zweck. Die Stangen (Teil 13). welche in zwei 
Fällen als Achse und in einem Fall nur als Anschlag 
dienen, werden an den Enden mittels eines Schraub¬ 
stockes o. ä. breitgedrückt. Dies erfolgt verständlicher- 
weise erst nach Abschluß erfolgreicher Funktionsver¬ 
suche, wenn eine Demontage nicht mehr in Aussicht 
steht. Die Justierschraube (Teil 19) erfüllt den Zweck, 
die Schaltklappe (Teil 3) nur so weit wie unbedingt er- 



BäJd 4 So kann zum 
Beispiel unfer Beibehal¬ 
tung des Prinzips, dieser 
K u rz$ di l ußaus I ö ser aus- 
sehen, rnenn dam Er¬ 
bauer als Material nur 
Sperrholz, Draht, Pappe 
und Blechstreifen von 
einer Flachbatterie zur 
Verfügung stehen „ (Für 
diese Bauweise dürften 
im Artikel „Elektroma¬ 
gnetische Signale und 
Weichenantriebe“ im 
lieft, t G# einige Hinweise 
enthalten und brauchbar 
sein.) 
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2 

1 

Zwischenstück 

Hgw {Pertina*) 20 X * X 30 


3 

1 

Schölt klappe 

Hgw [Pertinax) 15 X 4 X 32 


4 

1 

Rost höbe! 

Ms 

15 X 1 X 60 
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4 

Buchse 

Mi 

0 3X2 


6 
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Ankerblech 

St 

15 X 2X 25 
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1 
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0 12X^2 
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Kontakt st reifen 

Ms 
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A n sch lußstr eilen 
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Anschluß** reifen 

Ms 
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1 

Kontaktfeder 

Federmessing 

3 X 0,2 X 24 
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Kon taktstück 

Neusilber 

0 4X2 
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Stange 

Ms 

0 2 X 2S 


14 
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Druckfeder 

Federstohldraht 0 0.3 

Außen 0 6 
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1 

Drehfeder 

Federslahldra 

bl 0 0,3 
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Zylindersch raube 

TGL 0-04 
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1 

Zylindersch raube 

TGl 0-04 

M2 X 6 


10 
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Zylinder sch raube 

TGL 0—04 

M2 X 5 


19 

\ 

Zy 1E nd e r$eh rou b ß 

TGL 0-Q4 

M2 X 4 


20 
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Sechskantmutter 

TGL 0-934 

M3 


21 
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Sechskantmutter 

TGL 0-934 

M2 


22 
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M5 X 25 
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23 


Spulenwä ddung 
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0 0,3 X (050) 
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forderlich unter dem Rasthebel (Teil 4) einrasten zu 
lassen. Die Spulen Wicklung besteht aus Kupferlack¬ 
draht 0 Q.8 mm mit einer Windungszahl von 24. Dieser 
Wert wurde mit dem derzeitig verfügbaren Kupfer¬ 
lackdraht durch Versuche ermittelt. Die Spulen drahten¬ 
den werden mit Isolierseh lau di überzogen und an den 
Anschlußenden von Teil 8 bzw. Teil 9 angelötet. 

Die angegebenen Funktionsmaße sollten durch Biegen 
des Rasthebels (Teil 4) und der Koniaktfeder (Teil 11) 
annähernd einjustiert werden. Der Anschluß dieses Zu¬ 
satzgerätes erfolgt nach dem dargestellten Schaltplan, 
an den hervorstehenden Anschlußslreifen (Teile 9 und 
Teil 10). Hierbei ist darauf zu achten, daß der Anschluß 
an Teil 10 mit dünnem Litzendraht erfolgt, um die 
Beweglichkeit der Schaltklappe (Teil 3) nicht zu beein¬ 
trächtigen, Sind die Funklionsversuche erfolgreich ab¬ 
geschlossen, kann an den Einbau des Gerätes heran¬ 
gegangen werden. 

Der Einbau kann in ein kleines gesondertes Kästchen 
erfolgen. Die Befestigung in dem Kästchen ist jedem 
selbst überlassen. Sie kann am Boden mittels ange¬ 
brachter Winkelstücke erfolgen. Aber auch durch län¬ 
gere Schrauben (Teil 16) und zwei weiteren Sechskant - 


Verstellbare Zuglaufschilder 


Man sieht des öfteren sehr schöne und gut gelungene 
Modeileisenbahnanlagen mit vielen Feinheiten und 
kleinen Raffinessen. Oft wird aber eine Kleinigkeit 
übersehen und vielleicht sollte man diese gar nicht 
einmal als Kleinigkeit bezeichnen. Da fahren Reisezüge 
mal in dieser und mal in jener Richtung, aber die Zug¬ 
lau fsdiilder an den Wagen bleiben immer die gleichen. 
Oder man sieht sogenannte Fantasieanlagen und davon 
gibt es nicht wenige, deren Ortsnamen frei erfunden 
sind. Auf solchen Anlagen fährt dann der Zug zum 
Beispiel von A-Heim über B-Dorf nach C-Stadl 3 aber 
auf den Zuglaufschildern der Wagen liest man dann 
„Dresden" oder Namen anderer Großstädte. Wird dann 
noch ein Zug aus verschiedenen handelsüblichen Wa¬ 
gentypen zusammen gestellt, stimmt dann überhaupt 
nichts mehr überein. Dann kann es sich wohl auch 
kaum um Kurswagen handeln, wenn der eine Wagen 
von Dresden nach Altenberg, der andere aber von 
Dresden nach Brambach will. 

Ich wollte es meinen Modellfiguren nicht so schwer 
machen und damit ihnen gleich der Zielbahnhof des 
einfahrenden Zuges bekannt ist. habe ich meine Reise¬ 
zugwagen mit verstellbaren Zuglaufschildern versehen 
Audi die Bezeichnung der Zielbahnhöfe wurde auf 
meine Modelleisenbahnanlage abgestimmt. Ganz unbe¬ 
wußt wählte ich als Endbahnhöfe die Ortsnamen Neu¬ 
stadt und Attenberg. Damit ist nicht das Altenberg im 
Erzgebirge und auch nicht das Neustadt an der Dosse 
gemeint, sondern sicher beruhen diese Bezeichnungen 
auf dem Gegensatz von ..alt“ und ..neu“, wie theore¬ 
tisch ein Gegensatz hinsichtlich der Richtung dieser 
beiden gedachten Orte besteht. 

Durch die Anbringung dieser Zuglaufschilder wurde 
nicht nur ein Betriebsfehler beseitigt, sondern auch das 
Gesamtbild des Zuges verbessert, wie es Bild 1 und 
Bild 2 erkennen Läßt. Wenn auch, durch das Wenden 
bedingt, diese Zuglaufschilder vom Wagenkasten etwas 
weil abstehen, so stört diese Erscheinung keinesfalls, 
sondern erhöht eher noch die plastische Wirkung. 

Macht ein Reisezug im Bahnhof „Kopf", oder wird ein 
Zug in entgegengesetzter Richtung eingesetzt, werden 


muttern (Teil 20) ist ein Befestigen an einer senkrech¬ 
ten Seiten wand möglich. Auf diese Art erfolgte auch 
die Befestigung meines Kurzschlußauslösers im Netzan¬ 
schlußgerät FZ I (Bild 1). 

Zum Niederdrücken der Schaltklappe (Teil 3) ist noch 
ein Druckknopf erforderlich. Die in der Zeichnung dar¬ 
gestellte Ausführung entspricht der, meines selbstge¬ 
bauten und im Oberteil des Netzanschlußgerätes mon¬ 
tierten Druckknopfes. Er ist aus gedrehten Messingtei¬ 
len zusammen ge baut und das Oberteil des Knopfes ist 
dekorativ mit roter Farbe gespritzt worden. Aber auch 
hierbei können eigene Wege beschritten werden, welche 
dem verfügbaren Material und den vorhandenen Be¬ 
arbeit ungsmögl ichkeiten entsprechen. 

Selbst bei einem Versagen dieses Kurzschluß-Schnell¬ 
auslösers oder einem gewaltsamen Niederdrücken des 
Knopfes, bzw. der Schalt klappe, ist eine Beschädigung 
des Netzanschlußgerätes ausgeschlossen, da in solchem 
Falle bei Kurzschluß die Bimetall-Überlastabschaltung 
weiterhin ihre Funktion ausübt und auslöst Der be¬ 
schriebene Kurzschlußauslöser soll daher nicht als Er¬ 
satz, sondern nur als ..Zusatr* für die vorhandene 
Überlastabschaltung angesehen werden. 


die drehbar angebrachten Schilder, mit Hilfe eines 
Holzstäbchens, gewendet. Besonders günstig ist es, 
wenn diese Tätigkeit auf einem Abstellgleis im Vorder¬ 
grund der Anlage clurchgeführl wird. 

Da diese kleine Bastelei ihre Interessenten finden 
dürfte, möchte ich noch einige Erläuterungen für die 
Herstellung solcher Zuglauf Schilder geben, 

BAUdiHeitttng 

Zunächst werden am Wagenkasten die vorhandenen 
Lauf sch Uder, mit Hilfe einer Feile oder eines Flach¬ 
sehabers, geglättet. Handelt es sich nur um auf ge¬ 
druckte Beschriftung, dürfte das Entfernen nicht schwie¬ 
rig sein. Anders sieht es aus, wenn die Schrift aus er¬ 
habenen Buchstaben besteht. Diese müssen dann vor¬ 
sich üg abgeschabt werden, ohne den Farbanstrich des 
Wagenkastens zu beschädigen. Zu diesem Zweck kann 
man sich eine Schablone aus Zeichenpapier oder dünner 
Pappe anfertigen, welche einen Ausbruch erhält, der in 
der Größe dem vorhandenen Laufschikl entspricht. Ge¬ 
nau in die Mitte der überarbeiteten Fläche wird eine 
Bohrung gebohrt, welche später den Drehzapfen auf- 
nimmt. Da z. B, bet den Oberlicht wagen B4 ü Pr 21, 
diese Bohrung genau in Höhe des Wagenbodens liegt, 
muß vorher in den Wagenboden ein Ausbruch einge¬ 
arbeitet werden, wie es auch die Zeichnung erkennen 
läßt. Bei diesem Wagentyp ist dann auch erforderlich, 
den Einsatz mit den Zwischenwänden, mit Hilfe einer 
Laubsäge, entsprechend freizuarbeiten, 

Dty Dreh zapfen (Teil 1) wird nach Zeichnung gefertigt. 
Der Teller mit dem Durchmesser von 4 mm dient nicht 
nur als Distanzscheibe, sondern vereinfacht das genaue 
rechtwinklige Aufiölen auf das Blechschild (Teil 2). Wer 
Zylinderschrauben als Teil I verwendet und den Kopf 
auf das Maß 0,4 mm abdreht, muß dann, wenn es sich 
um durchgehendes Gewinde handelt, die Mutter (Teil 4) 
mit einer zweiten Mutier kontern, wie es auf der rech¬ 
ten Darstellung der Zeichnung ersichtlich ist. 

Das Blechschild (Teil 2) sollte die überarbeitete Fläche 
am Wagenkasten gut überdecken. Daher wählte ich die 
Größe von 4.5X11 mni r Wer hier noch einen Schritt 
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Schruti und Draufsicht 
vom Wagenkasten 
Refseiugwogen 
9 i* ü Pr Zf (Schicht ? 


y/agenkasten 


1 
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K4 
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Schriftt durch Wagenkasten 
Reisezugwagen aer Bauart 
Heidenau - Attenberg 
{jattung 9 bi (Hruskü) 



2QfO 


B i kl 1 fleisezugujafjreji BJüPr ZI der 
Firma Schicht mit verstellbarem Zug - 
tau/srhUd 

Bifd 2 Reisezugwagen B4i der Firma 
tlruska, ebenfalls mit tersfeU barem 
Zogt auf schild. Eine Bauart* eil ung von 
den dargestellten Schlußscheiben und 
deren Hafrer tetirde im Heft l ?0 ver~ 
Üffentlieht. 

thldZ Die entsprechenden Einzelteile 
vor dem Zusammenbau 

BUd * Vorlage des Zuglaufschildes 
für die Herstellung auf fototechni¬ 
schem Wege. Al s Größen vergleich 
dient einer der gezeigten Reisezugwa¬ 
gen, in dieser Größe bereitet das Auf- 
einer exakten Schrift keine 
großen Schwierigkeiten, 


weiter gehen will* kann aus dünnem Draht zwei 
Griffe biegen und anlöten, ich habe allerdings aus Ein¬ 
fach heitsgründen darauf verzichtet und diese Griffe nur 
zeichnerisch mit der Beschriftung dargestellt Diese Lö¬ 
sung ist relativ einfach und die Wirkung zufriedenstel¬ 
lend* Aber auch ein völliges Fehlen dieser Griffe, dürfte 
kaum wahrzunehmen sein. Als Federn (Teil 3) sind die 
Druckfedern von defekten Fahrrad ve nt Uen sehr gut ge¬ 
eignet. 

Die größten Schwierigkeiten dürften beim Beschriften 
der Schilder auf treten. Die eine Möglichkeit, die Be¬ 
schriftung mittels Ausziehtusche und Zeichenfeder auf 
weißes Papier zu bringen und danach aufzukleben, 
dürfte nicht immer befriedigen, 

l 


Aus diesem Grunde wählte ich die andere bereits be¬ 
kannte Möglichkeit, die Beschriftung auf futotechm- 
schein Wege herzustellen. Uber dieses Verfahren wurde 
im f , Modelleisenbahner“ Heft 7/56 Seite 204 sehr aus¬ 
führlich berichtet. Trotzdem möchte ich meine Fotome¬ 
thode nicht vorenthalten und sie mit wenigen Worten 
schlicht und einfach erläutern. Auf weißen Zeichenkar¬ 
ton zeichne ich mit schwarzer Ausziehtusche die ge¬ 
wünschte Beschriftung und zwar dreißigmal größer, als 
ich sie für das Modell benötige, Soll also die Schrift 

1 mm hoch sein, zeichne ich sie 30 mm groß auf die 
Vorlage, Auf Bild 4 ist eine solche Vorlage abgebildet. 
Mit einer Fotokamera, deren Objektiv eine Brennweite 
von 50 mm besitzt, fotografiere ich dann diese Vorlage 

2 
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aus i .60 m* Entfernung, Eine Oberbelichtung von eini¬ 
gen Werten ist hierbei bekanntlich vorteilhaft. Nach 
dem Entwickeln des Filmes» kopiere ich dann auf Kon¬ 
takt papaier, extra hart, weiß glänzend und trockne 
aber diese Kontaktabzüge ohne Glanzrolle* da ein 
Hochglanz für diesen Zweck ungeeignet ist. 

Diese Beschriftungschilder werden nun ausgeschnitten 
und sauber auf das Blechschild (Teil 2) aufgeklebt. Ein 
Hervorquellen des Klebstoffes sollte man hierbei ver¬ 
meiden, 

Nun kann die Montage der Zuglaufschilder nach Zeich¬ 
nung erfolgen. Der Druck der Federn ist nur soweit er¬ 
forderlich. daß er ein selbsttätiges Verdrehen der Zug- 
laufschilder, was durch die Erschütterungen im Fähr¬ 
betrieb auftreten kann, verhindert. Daher soll die Länge 
der Federn durch Versuche ermittelt werden. Die Siche¬ 
rung der Drehzapfen muß nicht unbedingt durch Sechs¬ 
kantmuttern erfolgen. Hierfür können auch andere 
Sicherungselemente, wie Splinte, Sprengringe oder Si¬ 
cherungsscheiben, verwendet werden. 

Um eine Beschädigung des Farbanstriches an den Wa¬ 
genkästen zu vermeiden, sollte das Wenden der Zug- 
1 au fschi 1 der mit Hü fe eines abgerundeten Ho 1 zstäbehens 
erfolgen. 


Wenn im Rahmen dieses Beitrages nur auf zwei Typen 
von Reisezugwagen eingegangen wurde, so bedeutet das 
nicht, daß sich nur diese beiden Wagentypen mit sol¬ 
chen Zuglaufschildern ausstatten lassen. Die Anbrin¬ 
gung ist also an anderen Wagenmodellen auch möglich* 
wobei aber vielleicht einige maßlicbe Veränderungen 
unumgänglich sind. 

Wer seine Reisezüge mit derartigen Zuglaufschildern 
ausgestattet hat. wird seine Freude daran haben. Denn 
nun kann es heißen: Bitte &urücktrelen von der,. Mo- 
deUbahnsteigkaniees hat Einfahrt der Schnellzug 
nach „Soundso" und das stimmt dann auch wirklich 
mit den Zuglaufschildern überein. 


Stückliste 


Teil 

Stück 1 

Benennung 

Werkstoff 

Fertig maße 

l 

2 

Drehzapfen 

Ms 

04 X ß.s 

•i 

2 

Blech sch Md 

Ms 

0,2 > 4.5 V 11 

i 

2 

Feder Au [Jen 0 3 

FederstahidrnHt 00,2 

t 

2 

Sechskantmutter 

TGL 0-934 

M 2 


1 Stückzahl je Wagen. 


Universal-Bohrvorrichtung im Eisenbahn-Modellbau 


Bekannt lieh hat sich der Vorrichtungsbau* insbesondere 
der metallverarbeitenden Industrie* zu einem unent¬ 
behrlichen Faktor entwickelt. Das ist nicht verwunder¬ 
lich, denn eine neuzeitliche Fertigung ist ohne Vorrich¬ 
tung nicht mehr denkbar. 

Die Aufgabe einer Vorrichtung besteht im allgemeinen 
darin* ein Werkstück in einer ganz bestimmten Lage 
sicher festzuhalten und gegebenenfalls* zum Beispiel 
bei Bohrvorrichtungen, das Werkzeug zu führen. Durch 
den Einsatz von Vorrichtungen wird u. a, folgendes 
erreicht: 

1. Erzielung höchster Leistung und Genauigkeit durch 
einfache Maschinen, 

2, Verkürzung der Arbeitszeiten, insbesondere für das 
Ausrichten. Aufspannen und Messen. 

X Vermeidung von Ausschuß* da einmalig ausprobierte 
Vorrichtungen stets Gewähr für Maßhaltigkeit der 
Werkstücke bieten. 

4, Austauschbarkeit* da alle gefertigten Werkstücke 
gleichmäßig Ausfallen. 


Hinzu kommt dann noch der Wegfall des oft unge¬ 
nauen Anreißens. Das sind wohl Gründe genug um sich 
auch als Modelleisenbahnbauer mit der Anwendung 
von Vorrichtungen zu befassen. Natürlich steht dann 
weniger die Leistungssteigerung* sondern mehr die 
Maßhaltigkeit im Vordergrund* denn ein Modelleisen¬ 
bahner weiß nur zu gut* daß eine Maßabweichung beim 
Modell von nur wenigen Zehntelmillimetern, eine Ab¬ 
weichung vom Vorbild von einigen Zentimetern bedeu¬ 
tet. 

Da dem Modellbauer meistenteils nur eine Bohrma¬ 
schine als einzige Werkzeugmaschine zur Verfügung 
steht, soll im Rahmen dieses Beitrages auch nur die 
Anwendung einer BohVorrichtung behandelt werden. 
Diese Bohrvorrichtung sollte universell anwendbar sein* 
d. h. sie soll nicht nur für die Bearbeitung eines be¬ 
stimmten Teiles vorgesehen sein* sondern den Charak¬ 
ter einer Mehrzweck vorrichtung besitzen. Die Mehr- 
zweck Vorrichtung besteht im Prinzip aus einer Grund- 
Vorrichtung* die den Grundkörper evtl, mit dem Spann- 
mechanismus umfaßt und den leicht auswechselbaren 
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Universal- Bohrvorrichtung 
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Abb A Abb. 8 Abb * C 


Universal- Bohrvorrichtung 

,, AnwenüungsbeiSp>ele 

10 10T0 


Lagebestimmelementen, die den maßliehen Gegeben- 
heilen der Werkstücke an ge paßt sind. Während der 
Grundkörper immer wieder verwendet wird» sind die 
Lagebestimmelemente den einzelnen Werkstücken zu¬ 
geordnet. Aber auch diese sind wiederum universell 
anwendbar, wenn es sich um die Bearbeitung ähnlicher 
Werkstücke handelt, Da es sich im Eisenbahn-Modell¬ 
bau überwiegend beim Bohren um flache Blech teile 
handelt, werden diese Lagebeslimmelemente meistens 
in Form von Anschlagielsten oder Einlegemasken aus¬ 
geführt sein. 

Bild 1 zeigt eine Universal-Bohrvorrichtung, wie sie 
seit vielen Jahren bei mir zur Anwendung kommt.* 
Sie besieht aus einer Grundplatte, auf welche eine 
Bohrplatte auf montiert wurde, welche das Bohren von 
Werkstücken bis zu einer Dicke von 1,5 mm ermöglicht. 
In der Bohrpiatte befinden sich zwei Bohrungen mit 
einem Durchmesser von 0,6 mm und (1,9 mm. Sie dienen 
zur Führung des Bohrers. Somit besteht natürlich nur 
die Möglichkeit, Bohrungen mit diesen beiden Durch¬ 
messern zu bohren. Obwohl dies im allgemeinen aus¬ 
reichend sein dürfte* besteht natürlich noch die Mög¬ 
lichkeit* die Bohrplatte mit einer größeren Bohrung 
zu versehen, in welcher dann verschiedene und viel¬ 
leicht gar gehärtete Bohrbuchsen aufgenommen werden 
können. Ferner befindet sich noch ln der Bohrplatte 
eine Gewindebohrung, welche zur Aufnahme einer ge¬ 
rändelten Halteschraube dient. Diese Halteschraube 


Der Aufbau ha, mit Rücksicht auf die beschränkte Herstcl- 
lungsmöglichkeit* sehr einfach gehalten und weicht daher von 
de n bestehenden Grundregeln für die Gestaltung von Vor¬ 
richtungen ein wenig ab. 


dient zum evtl, Festhalten und Niederdrücken des Werk¬ 
stückes, 

Neben der Bohrplatte enthalt die Grundplatte noch 
einige Gewindebohrungen* welche für die Befestigung 
der Anschlagleisten oder Einlegemasken. also der Lage- 
besUmmelemenie, vorgesehen sind. Einige Beispiele 
über die Beschaffenheit und den Anwendungszweck 
solcher Lagebestimmelemente* vermitteln die Abbildun¬ 
gen A, B* und C, 

Zwischen zwei Anschlagleisten, wie sie in der Abbil¬ 
dung A dargestellt sind, ist zum Beispiel das genaue 
Bohren von Bohrungen in schmale Blechstreifen ohne 
Schwierigkeiten möglich. Ein Beweis dafür sind die in 
Bild 2 gezeigten Leitern eines Kesselwagens. Ihre Längs¬ 
holme bestehen aus 1 mm breiten Blethstreifen, in 
welche mit Hilfe der beschriebenen Bohrvorrichtung 
die Aufnahmebohrungen für die Leitersprossen, mit 
einem Durchmesser von 0*6 mm. gebohrt wurden. Ein 
Arbeitsgang also* der ohne Vorrichtung kaum durch¬ 
führbar wäre, denn schon beim An körnen der Bohrun¬ 
gen hätten sich die dünnen Blechst reifen verbogen und 
verzogen So erübrigt es sich wohl, die Vorteil haftig- 
keit einer Bohrvorrichtung weiter unter Beweis stellen 
zu wollen* denn auch bei der Bearbeitung anderer Teile 
dürften sich ähnliche Vorteile ergeben. 

Für den Nachbau einer solchen Bohrvorrichtung sind 
wohl kaum weitere Erläuterungen notwendig. Die de¬ 
taillierte Zeichnung und die Stückliste dürften für die¬ 
sen Zweck ausreichend sein. Erwähnenswert wäre noch* 
daß im allgemeinen Elemente, welche zur Werkzeug¬ 
führung bestimmt sind* also Bohrbuchsen und auch 
Bohrplatten* gehärtet sein müssen. Da aber im vor¬ 
liegenden Falle die Vorrichtung einem relativ geringen 
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öifd i LOifrei-sGr-Bortreomcfirutfg rum Bo/iren diverser Blech* 
teile 


Stückliste 


Teü 

Stück 

Benennung 

Werkstoff 

Fertigmnße 

i 

t 

Grund plane 

Sl 

40 X S X Se 

2 

l 

Bohrplaite 

st 

15X5 X 40 

3 

2 

Ansctilagleiste 

st 

8 X 1 X 40 

4 

1 

ttultcsdiraubc 

Ms (Al Mg) 

07 x in 

5 

1 

Zylinder schraube 

TOL 0-84 

M4 X 8 

0 

4 

Siy 1 i nd e rsch ra ub e 

TGL IHM 

M3 X 5 

1 

2 

Zylinder sbfi 

TGL 0-7 

ax in 


Verschleiß unterliegt und der vorgesehene Bohrungs¬ 
durchmesser ebenfalls relativ klein ist, ist das Bohren 
mit weichen Führungselementen ohne Bedenken mög¬ 
lich. Sollte man dann noch für diesen Zweck einen 
Stahl mit einer hohen Festigkeit verwenden, dürfte sich 
kaum eine Abnutzung bemerkbar machen. 

Diese Ausführungen sollten für den Bau und für die 
Handhabung einer solchen Bohrvorrichtung genügen. 
Zum Schluß sei noch gesagt, daß nicht nur der In- 



Bild 1 Die Aufnahmebohrungen für die Leitersprossen fn den 
Längsholmen wurden mit Hilfe der beschriebenen Böhr Vor¬ 
richtung gefertigt 


dustrie, sondern auch dem Modelleisenbahnbauer die 
Vorrichtung immer mehr zum zuverlässigen und siche¬ 
ren Helfer werden sollte. 


Die große Bahn - unser Vorbild 


24 Berliner Freunde der Eisenbahn 
trafen sich am Sonnabend, dem 
20. August 1JJ7U, um sich in Stendal 
mit den Aufgaben, der Technologie 
und den Problemen eines Reichsbahn¬ 
ausbesserungswerkes für Dampf¬ 
lokomotiven vertraut zu machen. 
Ist doch solch eine Exkursion in ein 
Dampflok-Raw besonders hinsicht¬ 
lich der schnell voran schreit enden 
Trakiiumumslellung gerade für die 
Anhänger der Dampflok romantik 
von großem Interesse, Vor Beginn 
der Werksbesicht igung erläuterten 
uns die Kollegen Bock (KdT) und 
Marsch hausen (Technologe) die Auf¬ 
gaben und die Technologie der 
Dampflokinslandhahung im Raw 
Stendal. Die anschließende sehr aus¬ 
giebige Führung wurde ebenfalls 
nach den einzelnen Phasen der In- 

16 


s t a nd h a R u n gst ech n olog ie d u reh ge¬ 
führt. Von der Einfahrt zur Lnk- 
richthalle über die Etappen der Ein¬ 
zelaufarbeitung bis zum Anhelzkaus 
und dem abschließenden Probefahr¬ 
hof führten die einzelnen Stationen, 
Besonders interessant für die Fahr¬ 
zeughalter unter uns Modelleisen¬ 
bahnern waren die einzelnen Etap¬ 
pen der Lokrichlhalle. Hatten wir 
doch hier die Möglichkeit, die für 
eine L 2 teilweise enlkleideten Lok» 
kessel, die abgenommenen Kessel so¬ 
wie die in der Aufarbeitung befind¬ 
lichen Rahmen ausgiebig zu betrach¬ 
ten, Das gab uns Impulse, beim 
Eigenbau von Triebfahrzeugen noch 
exakter entsprechend dem großen 
Vorbild zu arbeiten. Jedoch nicht 
weniger interessant waren die 
Stande der Einzelaufarbeitung, wie 


z. B. die Aufarbeitung der Gleit¬ 
bahnen. der Bremstest an ge, der 
Treib- und Kuppelstangen, der Rad¬ 
sätze und die Kesselschmiede, um 
nur einige zu nennen. Dabei konnten 
viele Parallelen zwischen dem Fahr¬ 
zeugmodellbau und der Instandhal¬ 
tung in einem Raw gezogen werden 
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
der Werkleitung des Raw Stendal 
besonders aber bei den Kollegen 
Buck und Marsch hausen, die ihren 
arbeitsfreien Sonnabend für uns 
opferten, für die interessante und 
lehrreiche Exkursion bedanken. 

Der Nachmittag hielt den Dampf¬ 
lok-Liebhabern einen weiteren 
Höhepunkt bereit, die Besichtigung 
von Dampflokomotiven im Bw Sten¬ 
dal Sind hier doch noch einige Kost¬ 
barkeiten zu finden, wie beispiels- 
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ßjfri J Räte Stendal, Blick in 
die l 'ökömotiv richlhalle. Im 
Vordergrund sind Treib- harte. 
Kuppe! radsätze zu sehen. 



Bild i Rate Stendal , Lo&omo- 
t%Vtn eor der Aufarbeitung 


Bild 3 Rtiw Stendal, in Aufar- 
bcltttmj befindlicher Lokoma- 
tivrah men 
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Bild 4 Ra w Ste nd al !, Einzelaufarbettung 
der Lokomotivteüe ; ftier Kreuzkopj mit 
Kolbenstange und Kalben. 


BiM 5 Rain Stendal, Einzelau/ar bedang 
dar LofcomotivtefAe; Ater Jnnercbearbettttng 
des KoibenscAieberfcastens. 


Bild G Rau? Sfentlai, mittels Winden an- 
geftobener LöfcomolinraAmen — auch ein 
Foto g r oft erobj e k t! 


ßüd 7 Raw Stendal, die Kesselschmiede 


Bild & Verzichtete auf seinen freien 
Sonnabend; Kollege Bock (ganz im Vor¬ 
dergrund}. Ihm auf den Fersen folgend 
zwei bekannte Berliner Modell brrJitt- 
freunde (die immer alles ganz genau wis¬ 
sen wollen): Hans Weber und Wolf gang 
Kuriert, 



6 
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Bitd 9 Rau? Stendal, solch ein kritisches 
Publikum ftäfie sicft sicfterdc/i manch alter 
Meister der bildenden Kunst schon zu 
Lebzeiten gau;ürtscftr. 


Bild io tlaw Stendal. DampflQfcomQiie- 
Friedhof r das Abschiednehmen war rcicftf 
allzu traurig - den Gesichtern nach zu 
urteilen war herzhafter Spa£ da bei. 


Bild JJ ßu’ Si^ndd, l^okomottvparade 
mit 52$m-2, 5?JT169-6 Nitd 03 21 34-7 


Bild 1 3 Bu? Sfprttfaf. t*lrie Rarffät: 57 2009-2 
(ehemalige 24 009) 


Fotos: AcftJm Belang, Berlin 


weise die Lok 37 1009-2 (ex 24 009) 
sowie Lokomotiven der Baureihen 
64 t 57 u. die für uns „fntoge- 
rechfr ,x bereitgestellt wurden. 

Nach einer ausführlichen Fotosafari, 
bei der uns der Tu-Gruppenleiter, 
Herr Freischmidt, nach besten Mög¬ 
lichkeiten unterstützte, ging es 
abends pünktlich um 18,09 Uhr mit 
dem E 349 wieder heim. 

Solche Exkursionen der Berliner 
Freunde der Eisenbahn sollen dazu 
dienen, bei den Modelleisenbahnern 
mehr als bisher das Interesse für die 
Probleme der Deutschen Re i dis bahn 
zu wecken, dabei das kulturhisto¬ 
rische Erbe zu pflegen und letzten 
Endes die gute Zusammenarbeit 
zwischen den Eisenbahnern und den 
Modelleisenbahnern zu festigen. 

W.K. 



DER MODELLEISENBAHNER t 1371 


19 






GERD HEYMANN, BERLIN 


Omas Mandelmühle und ein Schottergerät 


Beim Neubau meiner TT-Anlage, die nach der Fertig¬ 
ste! iung immerhin ein Ausmaß von 5 m- haben wird, 
war ich auf der Suche nach geeignetem Schottermale- 
rial Der im Handel angebotene Korkschrot war zu grob 
und ließ sich auch nicht weiter zerkleinern. Aussieben 
nützte zwar, doch der Ertrag war zu gering. Streumehl 
war mir wieder zu fein. Die Korngröße sollte eben 
zwischen HQ-Schotter und Slreumehl liegen. Da kam 
mir Omas Mandelmühle oder besser gesagt Mandel- 
reibe in den Sinn, Ich nahm einige alte Korken und 
zerrieb sie in der Mühle. Das Ergebnis war ausgezeich¬ 
net, Die Korngröße betrug 0.5 bis 0,il mm. Das Ganze 
wurde dann noch einmal gesiebt, so daß nur die feinen 
Körnchen übrigblieben. Die größeren Stücke wurden 
schwarz gefärbt und als Steinkohle verwendet. Um nun 
möglichst schnell und sauber schottern zu können, baute 
ich mir ein Schottergerät. Dieses Gerät hat den Vorteil 
daß der Schotter wirklich nur dahin kommt, wo er hin 
soll und zwar in der richtigen Menge und nicht breiter 
als gewünscht. Als Material verwendete ich 2 mm dicke 
Pappe, die ich entsprechend der Zeichnung Ausschnitt 
und mit Kitt tf ix zusammen klebte. Um dem Gerät noch 
genügende Festigkeit und Glätte zu geben (damit der 
Schotter auch gut rutscht), strich ich es innen und außen 
mit farblosen Bootslack an. Man kann aber auch 
kupferkaschiertes Hartpapier nehmen und miteinander 
verlöten. Durch die glatte Oberfläche rutscht der Schot¬ 
ter noch besser. Dieses Gerät läßt sich nun zum be¬ 
schottern von Gleisen mit oder ohne Unterbau ver¬ 
wenden. Es ergibt sich eine Schotterbreite von 25 mm. 
Die Lasche am Oberteil dient dazu, den überschüssigen 
Schotter und Leim von den Schwellen abzustreichen, so 
daß das Material nur zwischen den Schwellen und an 
der Seite zu liegen kommt. Als Kleber lassen sich alle 
Sorten verwenden. Ich nehme Mökofix. 
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Schottergerüt für die Nenngröße TT (i Oberteil r 2 Seitenteil 

2X« 3 Unterteil) 3} 


Diabolo-Ballast für Modelloks 


Es ist allgemein bekannt, daß Model Id am pfioküm Oli¬ 
ven wegen des vorhandenen geringen Platzes zum Un- 
lerbringcn von Ballastmassen relativ leicht zum Schleu¬ 
dern neigen, insbesondere auf der Sieigung. Nun ist 
mein Vorschlag, die Reibungslast und damit die Zug¬ 
kraft durch Einfügen von Blei zu erhöhen, an sich nicht 
besonders originell jedoch glaube ich eine besonders 
günstige Ausführungsmelhode gefunden zu haben, in¬ 
dem ich die in Spotgeschäften erhältliche Luftgewehr¬ 
munition in Diabolo-Form hierzu verwendet habe Der 
wesentliche Vorteil liegt nämlich (abgesehen von der 
leichten Beschaffbnrkeit) darin, daß selbst der kleinste 
Hohlraum im Gehäuse ausgenutzt werden kann, indem 
die kleinen Bleikörper einzeln mit einer Pinzette auf 
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die vorher reich! ich mit Duosan oder anderen Klebstof¬ 
fen versehenen Flächen aufgelegt werden. Man be¬ 
kommt auf diese Weise nämlich bequem und einfach 
mehr Ballast hinein, als wenn der vorhandene Raum 
durch ein massives Stück mehr oder weniger gut aus- 
gefüllt wird. Außerdem dürfte auch die sichere Be¬ 
festigung eines großen Blockes mehr Schwierigkeiten 
bereiten als die der kleinen Körper, 

Die Zugkraft meiner Lokomotive der Baureihe 75' hat 
sich jedenfalls ganz enorm erhöht, nachdem die seitli¬ 
chen Wasserkästen, Führerhausrückwand und viele 
kleine Hohl räume auf diese Weise behandelt wurden. 

Wolf gang Malet zke, 
Schoneiche bei Berlin 
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Mitteilungen des DMV 


Zentrale Arbeitsgemeinschaft Berlin 
Am Samstag* 30. Januar 1971. findet eine öffentliche 
Mitgliederversammlung im Kulturrraum des Bahn¬ 
betriebswerkes Berlin-Schöneweide (S-Bahnhof Be¬ 
triebsbahnhof Schöneweide) statt, Beginn 10.00 Uhr. 

Berlin 

Die AG 1 13 ..Weinbergsweg'* führt am Samstag. 
13. Februar 1971 (in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr), in den Bäumen der Nationalen Front, 1054 Ber¬ 
lin, Weinbergsweg 23 (am Rosenihaler Platz), einen 
Modell bah n -Ta u s ch ma rk t du rch. 

Neuhausen 

In der Zeit vom 23. Januar bis 31. Januar 197t ver¬ 
anstaltet die Arbeitsgemeinschaft 3 35 im FDGB-Kreis¬ 
klubhaus ..Sch lob Fursehenstein*‘ eine Modell bahn aus- 
stellung. Gezeigt werden eine Gemeinschaftsanlage und 
verschiedene Heimanlagen der Mitglieder Öffnungs¬ 
zeiten: Sonnabend und Sonntag von 10—12 und 14 bis 
1B Uhr Montag bis Freitag von 15—18 Uhr. 

AG 0 8 Leipzig, »Freunde der Eisenbahn“ 

Die Arbeitsgemeinschaft gestaltet eine dreiteilige Licht¬ 
bild-Vortragsreihe über die Entwicklung der elektri¬ 
schen Lokomotiven in Deutschland, Vortragender ist 
Mod eil bahn freund Dipl.-Ing. Bizold. Der erste Vortrag 
hierzu findet am Donneistag. 28, Januar 197L um 
19.00 Uhr im Klubraum für Reisende im Hbf Leipzig 
(gegenüber Bahnsteig 3) statt. Interessenten sind herz¬ 
lich eingeladen. 


Einsendungen der ArbeUsgememscha/lerc und Zusen¬ 
dungen von Mitgliedern des DMV (Mitgliedsnummer 
angeben!} zu „Wer hat — wer braucht?** sind zu richten 
an das Generalsekretariat des Deutschen Modelleisen¬ 
bahn-Verbandes, J035 Berlin, Simon-Dacft-Str. 4VL Ein¬ 
sendungen von NichtTnitgliedern des DMV zu „Wer 
hat — wer braucht?** können nicht beantwortet werden , 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent¬ 
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften soude Mit¬ 
teilungen, die die Organisation betreffen. 


Anfragen zwecks Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft 
sind an Herrn Horst Sdirödter* 7022 Leipzig* Wslhelm- 
Florin-Str. 9 (Leiter der AG)* zu richten. 

Wer hat - wer braucht? 

1 l Suche für Spur N Lokomotiven aller Fabrikate. 
1 ’2 Suche: Eisen bahn jahrbuch 1964 und 1966. Biete: 
Eisen bahn Jahrbuch 1970 neu: Tausch oder Kauf. 

I 3: Biete: »Der Modelleisenbahner“ Hefte 10 und 

II 1964; 1. 3, 7 und 12/1966; 7 und 8 1967; 1 und 

9 1968, Suche: ..Der Modelleisenbahner' Hefte 3 und 
11/1055 sowie I, 3 und 8'195ß. 

I 4 Sudie: »Der Modelleisenbahner“ Hefte 11 und 

12 1962: 1* 2, 3 und 9 1964; 5* 6* 7, ß, 11 und 12 1968. 
1 5 Suche: ..Grundlagen der Mode 11 bahntedinik'* I 

und II von Kurz. 

1 6 Stiche für Spur 0: E 44 (Zeuke), komplett oder 
defekt: Radsätze müssen komplett sein, 

17 Tausche: Pi ko E 63 Spur HO gegen zweiachsige 
E-Lok der gleichen Finna aus den Anfangs Jahren 
(ähnlich der BR E 18). 

1 8 Verkaufe oder lausche gegen N-Material Pilz- 
Schwellenband in HO, 

1 SJ Biete: Herr-Sch malspurwagen aller Typen, suche 
Hü-Fahrzeuge, Suche: Fahrzeuge Spur I) bis III (auch 
defekt), 

1 10 Suche: „Der Modelleisenbahner“ Jahrgang 1964 
komplett, Heft I 1966 sowie TT D-Zug- und Old- 
Timer-Personen wagen. 

Helmut Reiner!, Generalsekretär 


HERMANN KIRSTEN t 

Wir trauern um Hermann Kirsten Auf der Heimfahrt van Prag 
noch Dresden erlitten er und seine Frau tödliche Verlegungen 
bei einem Autounfoll Viele Freunde wissen um sein bahn¬ 
brechendes Schaffen, wissen, daß der Tod des 49jobrigen ein® 
empfindliche Lucke reißt. 

Kuri noch 1945 fanden sich Modelleisenbahner In Dresden zu¬ 
sammen, unter ihnen auch Hermann Kirsten. Er frappierte 
durch seine Modelle, mehr noch durch seine Methoden und 
durch die Schnelligkeit, mit der er seine Vorhaben durchsetzte. 
Dos Durchsetzen .vo r überhaupt sin wesent liebes Merkmal die¬ 
ses tätigen Menschen. Er fand sin Arbeitsgebiet, das ihm 
erlaubte, Beruf und Hobby tu verbinden. Seit 1952 aibeitete 
er an der Hochschule für Vei kehrswesen -Friedrich List" in 
Dresden, war aber schon vorher an den Vorbereitungsor beiten 
für dos spatere .,Eisenbahnbetriebsfßld‘ k beteiligt. Als Werk- 
stotiieit-r'i |m Institut für Betriebstechnik der Verkehrsmittel 
hotte er den Hauptartteil beim Aufbau der Werkstatt. der 
beiden Eisenbahnbetriebsfeider, des Prüffeldes und meisterte 
insbesondere die vielfältigen Probleme der Materialbeschaf¬ 
fung. 


Für uns Modelleisenbahner hat jedoch Hermann Kirsten eine 
gonr besondere Bedeutung Mit der ihm eigenen Hartnäckig¬ 
keit verantaßte er Hersteller, Konstrukteure. Werkzeugbaues 
und Graveure, die van ihm geforderte Originaltreue onzu- 
Streben. 

Vielfältig als Berater hinzugezogen ist ihm die rasche Ent¬ 
wicklung vom primitiven Spielzeug zu wirklichen Modellen tu 
verdanken 

Reisen war sein anderes Hobby* und er nutzte et stets* um 
ii n Wissen über die Eisenbahnen z.u erweitern. So baute er 
eine umfangreiche Bilddokumentotion auf. damit ein späterer 
Modellbau inzwischen ousgesiarbener Gattungen ermöglicht 
wird. Meist brauchte er mehr als 1QQ Fotos für eine solche 
Dokumentation. Er scheute keine Mühe, um diese Aufgabe zu 
Ibsen. 

Hermann Kirsten hat Ziele gesteckt, die nicht leicht zu er¬ 
reichen sind. Wir ehren sein Andenken am besten, wenn wir 
uns bemühen, ihm nöchjueilem, 

Harold Kuri 
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WISSEN SIE SCHON 


• daß die Deutsche Reichsbahn an 17 „Ej> 

preßzügen Namen“ beteiligt ist? Hier¬ 
zu zählen u. o* der Berolina, der Moskwa- 
Expreß, der Vindobona, der Saxonia, der 
Metro pol, der Sanssouci, der Berlineren, 
der Karlex, der Neptun, der Hurtgtirla. 
der Ball-Orte rel-E.r preß, der Favorit und 
der Meridian, Kö. 

• daß die rumänische Schienenfahrzeug- 

Induslrfe bteher ihre Erzeugnisse nach 
Bulgarien. Polen. Ungarn, Kuba. Iran, 
/ndones len. Griechenland und fn die 
UdSSR, CS SR, VAR und DDR exportiert 
ka(? So produziert das Werk „£3* August" 
in Bukarest diese! hydraulische Lokomoti¬ 
ven der Lehtungsgrößen 250 PS, 45(1 PS. 
700 PS und tm PS, KÖ. 

• daß am II. September 1920 der erste 

elektrische Zug durch den rund i.1 km 
Fangen Gof (harrt tunnel fuhr? Aber erst 
m4 konnte die ganze Nord-SÜd-StreCke 
Basel — Luzern - Bellinzona - CMasso 
durchgehend befahren icerden, Beute ver¬ 
mehren auf der Strecke täglich durch¬ 
schnittlich 190 Züge, zu denen noch 
?5 Atttozüge ztoiseften Göscftenen und 
AiroZö Kommen* Scftf. 

• daß die Gesamt strecken länge der 

Scftieefjerlscben Bundesbahnen Ende 1939 
rund BIQ km betrug? Der Personalbestand 
umfaßte zur gleichen Zeit ettea 40 000 Mit¬ 
arbeiter, Kö* 

• daß es bei der BB seit 20 Jahren Zug- 

Sekretariate gibt? Während im Jahre 1950 
noch tn fünf Zug paaren Sdtreibabteile 
eingerichtet waren, sind z. Z, 24 TEE- und 
Ferres chncltzüge mit modernen Anlagen 
ausgestattet. Kö. 

• daß in der Firma Zeuke & Wegwerth 

KG durch straffe Handhabung der Stich¬ 
probekontrolle auf der Basis der TGL 
14 450 bei den Monfage-Eredkom rollen für 
Wagen drei bis vier, bei Weichen zwei 
Kollegin neu eingespart -werden? Beide 
Aufgaben werden heute von einer Kolle¬ 
gin Wahrgenom m en. Die Qualität der Fer¬ 
tigung blieb trotzdem gewahrt, iceil heute 
jede Arbeiterin an Ihrem Arbeitsplatz 
selbst stärker auf Qualität achtet, ohne 
sich darauf zu verlassen. daß am Ende 
ja doch nochmals hundertprozentig ge¬ 
prüft wird. Die Anwendung der Statisti¬ 
schen Qualitätskontrolle (SQK) ist eine in¬ 
ternational bewährte Methode der Güte - 
Sicherung. eit* 

• daß vor einigen Monaten die leistungs¬ 
starke elektrische Lokomotive W L SßT der 
sotvjetfsehen Eisenbahnen funser uttiij in 
die Serienfertigung gegangen ist? 

Foto: Zentralbild TASS 




Alte Straßenbahnlinie eingestellt 

Die bekannte Straßenbahnlinie Nr * 2 in Dubrovnik ist nun endgültig m Jahre 1970 
eingestellt worden* 


• daß am 21. August I97ö die elektrische 
Bergbahn auf der Insel Man, die „Snea- 
fetl Mountains Rad wag", auf ihr 7 S jähri¬ 
ges Bestehen zurück blicken konnte? Diese 
Bahn ist eine der letzten sich noch im 
Betrieb befindlichen Eisenbahnen des 
Systems Fell, bei denen durch eine Mit¬ 
tel schiene die Reibungskraft erhöht wird 
und somit eine größere Steigung befah¬ 
ren werden kann. Bei der S.VfR beträgt 
sie 1 :12. Die zweigleisige Bahn hat eine 
Länge von 0 km und verbinde! \MXey mit 
der Spitze der Sneafa 11 -Berge (2024 Fuß 
Über NN). Ihre Spurweite beträgt 1967 mm 


BUCHBESPRECHUNG 


Auf kleinen Spuren 

Die Anfänge der Modelleisenbahn, Udo 
Becher, 

TRANSPRESS VER Verlag für Verkehrs- 
wesen, 

254 S. + 231 Bilder, Sonderpreis für die 
DDR 18,B<ä Mark. 

Stark ausgeprägt ist der Hang des Mo¬ 
delleisenbahners zur Geschichte seiner 
„Leidenschaft*. Nun gibt es zwar schon 
zahlreiche Bücher über die Geschichte dos 
großen Vorbildes, bislang aber noch keine 
..Gcstöiichte der Modelleisenbahn"* Nun 
liegt sie vor ln einer Qualität der Dar¬ 
stellung und grafischen Gestaltung, die 
gewiß ihresgleichen auf dem Inter nationa¬ 
len Buchmarkt sucht. Man bewundert von 
Abschnitt zu Abschnitt die fundierte 
Sachkenntnis und wissenschaftliche Akri¬ 
bie des Autors, die auf jahrzehntelange 
Beschäftigung mit diesem Thema und 
eine umfassende Sammlung historischer 
Modellbahn-Details EU rückzuführen Ist. 
..Auf kleinen spuren" beginnt mit der 
ersten im Jahre tflfll hergeslelllen Modell¬ 
eisenbahn und endet mit dem Auf-den- 
Markt-Kommen der Spurweite ho* Nun 
hätte es sich der Autor relativ einfach 
machen und das gesammelte Material in 
der zeitlichen Reihenfolge bloß aneinan¬ 
derreihen können. Der Autor hat jedoch 
die jeweilige Erscheinung aus ihrer öko- 


und die Belrfebsspanreung 559 Volt. Im 
Einsatz befinden sich sechs Triebtvagen 
aus der Eröffnungszeit, die jedoch zwi¬ 
schenzeitliche mehrfaefc verbessert wur¬ 
den. seht 

• daß Anfang des Jahres der Straßen¬ 
bahnbetrieb in L/iti nad Labem einge¬ 
stellt wurde? Die Einstellung hatte sich 
zehn Jahre hingezogen und endete mff 
der Stillegung der Linien I und 9. Der 
größte Teil der Wagen wurde von der 
Straßenbahn in Uber ec übernommen, die 
schon vor Jahren fünf Stück T-2- Triebica- 
gen erhielt, Schl, 


no mischen und technisch cp Bedingtheit 
begründet und verständlich gemacht. Ei 
entgeht dadurch der Gefahr, die Leistun¬ 
gen früherer Modell bahn-Generationen 
aus der Sicht von heute gering zu schät¬ 
zen, im Gegenteil* man staunt, was Mo¬ 
del Ibahn-Enthus lasten schon vor Jahr* 
zehnten vollbracht haben und bedauert, 
daß mit der Verkleinerung der Maßstäbe 
trotz aller Perfektion der Modelltreue ein 
Hauch der Romantik, der großen Spur¬ 
weiten zu eigen war. verloren gegangen 
ist Man betrachte nur die auf den Selten 
SS* so. 103, 113, IM, 153 wiedergegebenen 
Modelle! Neidvoil wird der Modelleisen¬ 
bahner auch die Sortimentsbreite vergan¬ 
gener Zeiten bestaunen, dabei aber be¬ 
denken müssen, daß die damalige Tech¬ 
nologie noch keine so großen Serien er- 
helsdite wie die moderne Massenferti¬ 
gung. 

Mit erstaunlicher Vollständigkeit sind 
Fahrzeuge, Gleise und Zubehör behänden. 
Besonderheiten, Kuriosa und Irrtümer be¬ 
lächelt und die Entwicklung «vom Gr¬ 
it etmcl ub zur (Modeli bahn-)Arbeitsgemein- 
schaft* behandelt. Das Buch birgt viele 
Anregungen für .Oldtimer* und weckt ln 
den älteren Model leise nbahnern gewiß Er¬ 
innerungen an ihre Jugend* Kein Zweifel, 
daß diese prächtig g*?staltete Neuerschei¬ 
nung auch ein repräsentatives Geschenk 
sein kann* R, E, 
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125 Jahre Eisenbahnstrecke 
Olomouc-Praha 


„Anläßlich einer Kurzfahrt nach Prag zum Internationalen 
Modellbahn-Wettbewerb hatte ich dos Glück, an der Fahrt 
eines historischen Eisenbahnzuges von Praha-Stred (Prag- 
Mitte) nach Proho-Bubny teilnehmen zu können. Der Zug 
fuhr aus Anlaß des 125jährigen Bestehens der Eisenbahn- 
Strecke Praha- stred nach Olamouc. Der Zug bestand aus 
drei Wagen der CSD, welche wieder in ihren Üiiginafzu- 
stand versetzt worden waren — im Anstrich sowie in der 
Inneneinrichtung. Gezogen wurde der Zug von einer T 3, die 
1896 von Orenstein & Koppel geliefert worden ist. Sie steht 
im Werksmuseum der Skoda-Wcrkc und wurde für diese 
Fahrt angeheizt Die Zugbegleitung bestand ous sieben 
Eisenbahnern in historischen Uniformen." 

Konrod Schwaner, Dessau 




Btid t Bahnhof Praha-Bubny; Vordei- 
onncht der Museurmlokcmotivo T 3 der 
Skoda-Werke 


Bild 2 Zugbegleiter in historischen Uni¬ 
formen vor der tok dei „Hlitorischcin 
Zuge i" 


Bild 3 Bahnhof Proha-Hubriy HlitarE- 
«her Eisen bahn iug vor der Abfahrt tn 
Richtung Praha—strod 


Fotos: Konrad Sch wo ne r. Dessau 
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^interessantes von den eisenbahnen der weit 



UniversohDampflokorriotive der Baureihe 424 der Ungarischen Staatsbahn [MAV) in 
der Nahe des Haltepunktes BoFatonakaraltya am Balaton. 

Foto (Mai 1969): Wolfgang Walper. Nürnberg 


Ebenfalls m Ungarn ist diese hübsche Zuggarnitur zu finden — auf unserem Bild un¬ 
weit von Lillafüred. Die Schmalspurbahn gehörl zur ungarischen Eiserfbabrigeselll- 
schoft Allami Evdei Vgsutak. 

Foto [Mai 1970): WaEfgang Walper, Nürnberg 


Zwei Lokomotiven der Saureihe 97 schleppen bzw. schieben einen Güterjug auf der 
Rampe bei Glosl bremse,. 

Foto [Jonuar 1970): Wolfgang Walper. Nürnberg 
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Ing. GOTTFRIED KÖHLER 


1250 PS-Diesellok der Baureihe 040 DH der CFR 


Die Rumänische Staats bahn hat im Jahre i.967 begon¬ 
nen, die ersten I 250 PS-Diesellokomotiven der Bau¬ 
reihe 040 DH in Dienst zu stellen, die insbesondere auf 
Nebenstrecken und im Rangierdienst zum Einsatz kom¬ 
men. Diese universell einselzbare Maschine mit hydro¬ 
dynamischer Kraftübertragung und Stufengetriebe 
wurde von der schweizerischen Firma Sulzer in Win- 
thur entwickelt unter Berücksichtigung bewährter Bau¬ 
gruppen von der in großer Stückzahl hergestellten 
2 100 PS-C e C'-Diesellokomotive, Baureihe 060-DA, de¬ 
ren Entwicklung auch in den Händen dieser Firma 
lag* 

Gebaut werden die B 1 B‘-Maschinen im Bukarester Lo- 
komotivwerk „23, August'*; die Motoren kommen 
aus dem Maschinenbauwerk in Rcsita und beim Zwei¬ 
wandlergetriebe handelt es sich um eine Lizenz der 
Firma Voith und die Herstellung nimmt das Werk 
HIDROMBCANICA in Brasov wahr* 

1* Aufbau der Maschine und Anordnung der Bauteile 

Die Maschine ist mit nur einem Führerstand konzi¬ 
piert, der außermittig angeordnet wurde. Von ihm aus 
besieht je nach Fahrtrichtung beidseitig die Möglich¬ 
keit zur Strecken- und Signal beobachtung; zu beiden 
Seiten hin wurden demzufolge die Steuer-, Regel- und 
Ko n l ro 11 gern te i n st a liierL 

In dem längeren, vorderen Teil der Diesellokomotive 
sind der Dieselmotor, das Strömungsgetriebe und der 
Kühler unter gebracht, im hinteren Teil befinden sich 
insbesondere die Ausrüstungsteile für die Heizein- 
lidUung, wie der Heizkessel und der Heizwasservor- 
ratsbehälter. 

Die Kühlanlage dient zur Rückkühlung des Motor- 
kühlwassers und zur indirekten Rückkühlung des Mo¬ 
torschmier- und Strömungsgefriebeöls, Indirekt wird 
über Wärmetauscher gekühlt, die vom Kühlwasser 
durch strömt werden. Die Kühlluftansaugung erfolgt 
zu beiden Seiten im vorderen Teil der Maschine über 
Jalousien. 

An die Kühlanlage schließt sich, von vorn aus gesehen, 
der Dieselmotor an. Er steht auf dem Lokomotivr ah¬ 
men, was eine zusätzliche Belastung unter anderem der 
Kurbel welle und deren Lagerung verhindert. 

Die Verbrennungsluft für den Dieselmotor wird über 
Filter an gesaugt und dem am Motor befindlichen Auf¬ 
ladegebläse zugeführt, ln diesem Ansaugsystem wurde 
neben den üblichen Filtern noch eine Ansaugschall- 
dümpfung installiert. Uber eine A bgassdi all dampfe r- 
anlage, die die Auspuffgeräusche wesentlich mindert, 
treten die Abgase durch den Schacht über dem Führer - 
hausdach ins Freie. 

Der Lokomoüvrahmen ist vollkommen verschweißt, 
Durch die Querverbindungen und die Deckplatte kann 
er als verwindungssteif angesehen werden, Rahmen 
und Drehgestelle sind über Drehzapfen verbunden. 


Führungszapfen, die einerseits senkrecht am Dreh- 
gestellrahmen angeordnet sind, lenken die rollen gela¬ 
gerten Radsätze an, wobei sich andererseits in je zwei 
Buchsen an jedem Achslagergehäuse die Führimgs- 
zapfen befinden. Die Federung erfolgt über Sdirauben- 
und Biatttragfedern und über Gummifedern beim 
Fahrzeugkasten. 

Dadurch, daß die Vorbauten der Maschine gegenüber 
dem Führerstand eingezogen sind, können die meisten 
Baugruppen von einem Umlauf aus durch die Vor¬ 
bautüren gewartet und in ihrer Funktionsbereitschaft 
beobachtet werden. Für das Rangierpersonal befinden 
sich an beiden Seiten der Stirnwände mit Geländer ge¬ 
schützte Übergänge. 

2. Antriebsanlage 

Als Antriebsmotor ist ein Sechszylinder-Viertaktdiesel¬ 
motor, Typ 6 LDA 28-D installiert worden. Es handelt 
sich um einen in Lizenz hergestellten Sulzer-Motor, der 
bei einer Drehzahl von 750 min -1 unter UIC-Normalbe- 
dingungen eine Leistung von 1 £50 PS abgibL Der 
kleinste Kraftsoffverbrauchswert ist mit 170 g/FS ange¬ 
geben. Der Dieselmotor ist über eine elastische Kupp¬ 
lung und eine kurze Zwischenwelle mit dem Zwei- 
Wandler-Strömungsgetriebe, Typ TH 2, verbunden, das 
mit dem angeflanschten Nachschaltgetriebe in drei 
Funkten auf kugligen Zapfen, unmittelbar im Rahmen 
gelagert ist* Der dreistufige Anfahr- und der Marsch- 


Bild 1 Seitenansicht der Diesel loko moUite* Baureifte DH t 
die Im Jahre IStiS auf dem Freigelände während der Leipziger 
Frühjahrsmesse ausgestellt irar 
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Bäd 2 Maßskizze der 040 DH 


wandlcr sind jeder für sich für einen bestimmten Ge¬ 
schwind lgkeitsbereich vorgesehen, ln Abhängigkeit von 
der Fahrgeschwindigkeit und der Motordrehzahl wer¬ 
den die Arbeitskreisläufe über einen transistorgeschal¬ 
teten Steuerregler automatisch geschaltet. Auf Grund 
dieser automatischen „Gangschaltung" kann der Trieb- 
fahrzeugführer seine ganze Aufmerksamkeit der Beob¬ 
achtung der Strecke widmen, wobei er gleichzeitig die 
Sicherheit hat, daß durch seine Vorwahl der beste Wir¬ 
kungsgrad in der eingestellten Motorbelastungsstufe 
erzielt wird. 

Durch eine elektrische Sperre kann das Füllen der Ge¬ 
triebekreisläufe bei Stillstand des Triebfahrzeuges ver¬ 
hindert werden. Der Motor kann kontrolliert werden, 
z. B> hinsichtlich des Drehzahl Verhaltens oder der Lei¬ 
stungabgabe, ohne daß das Getriebe Drehmomente wei¬ 
ter gibt. 

Am Strömungsgetriebe befindet sich ein zweistufiges 
Nach Schaltgetriebe für den Schnellgang (100 km/h) und 
den Rängi ergang (60 km/h). Daran an ge flanscht ist das 
Wendegetriebe, deren Schaltung pneumatisch betätigt 
wird und nur bei Stillstand des Triebfahrzeuges wirk¬ 
sam werden darf. Eine SicherheitsVorrichtung verhin¬ 
dert jegliches Umschalten bei fahrender Maschine. Vom 
Nach Schaltgetriebe aus wird dann das Drehmoment 
über Gelenkwellen zu den an den Innenachsen befind¬ 
lichen Achsgetrieben übertragen. Von hier aus verläuft 
dann die Drehmomentübertragung über Gelenkwellen 
zu den einfachen Achsgetrieben, die sieh an den äuße¬ 
ren Achsen der Drehgestelle befinden. 

Sollte die Maschine abgeschleppt werden, muß die 
Wendcschaltung bei Stillstand des Dieselmotors auf 
Mittelstellung geschaltet und in dieser Lage verriegelt 
werden. 

Der Kraftfluß w T ird damit zwischen dem Strömungs¬ 
und dem Achsgetriebe unterbrochen. 

Es sei noch ergänzend festgestellt, daß die Verwendung 
eines zweistufigen Nach Schaltgetriebes den Forderun¬ 
gen nach wirtschaftlichstem Einsatz des Triebfahrzeu¬ 
ges entspricht. 

3. KUhIeinrichtiing 

Im vordersten Teil des längeren Fahrzeug vorbaus 
wurde die Kühlanlage untergeb rächt. Sie besitzt an je¬ 
der Seite acht Kühlelemente. Die Kühlluft wird durch 
einen Ventilator, der waagerecht im oberen Teil des 
Kühlschachtes angeordnet ist, in Bewegung gebracht. 
Durch die seitlich montierten Kühlelemente strömt die 
Luft und dann durch den Schacht nach oben hinaus. 
Der Ventilator wird hydrostatisch angetrieben; die 
Steuerung erfolgt über Thennostäte, die gleichzeitig 
den Durchgang der Luft an den Kühlerjalousien 
regeln. Bei zu niedrigen Kühl Wassertemperaturen bei¬ 
spielsweise werden der hydrostatische Antrieb des Ven¬ 
tilators unterbrochen und die Jalousien geschlossen. 
Das Motorkühlwasser und das Kühlwasser für die 


Wärmetauscher werden im Hauptkühlaggregat rückge- 
kühlt. 

4. Bremsern rieht ungen 

Die Diesellokomotive 040 DH hat eine automatische 
Druckluftbremse eine direktwirkende Bremsei mich- 
tung sowie eine Handbremse, Für die automatische 
Bremse ist das Führerbremsventil Knorr D 2 eingebaut 
worden, für die andere kam ein Oerlikon-Fdl-Führer¬ 
bremsventil zum Einsatz, Das D 2-Ventil hat 13 Be¬ 
triebsstellungen und zwar eine Füll-, eine Fahrt-, eine 
Null-, neun Brems- und eine Schnelibremsstelluhg. 
Die Bremsluft wird von einem Luft Verdichter Typ 
Oerlikon 2 A 320 erzeugt, der eine Fördermenge von 
2 EDO 1/min bringt. Sein Antrieb ist hydrostatisch; er 
besitzt drei Zylinder und verdichtet in zwei Stufen mit 
Zwis ch en kü hl ung. 


5. Hilfseinrichtungen 

Für die insgesamt 3000 l mitgeführte Kraftstoff menge 
sind zwei Behälter untergebracht. Der eine wurde für 
das Fassungsvermögen von 100 1 über dem Motor und 
der andere unter dem Rahmen angeordnet. Betankt 
wird über eine Druckleitung. 

Von den insgesamt vier Sandbehaltern sind je zwei an 
den Fahrzeugstirnseiten im Rahmen montiert. 

Die Maschine hat an jeder Stirnseite einen Scheinwer¬ 
fer und vier Signallampen. Des weiteren besitzt sie 
ein Typhon und ein elektrisches Signalhorn, 

Für den Einsatz im Reisezugdienst werden die ent¬ 
sprechenden Lokomotiven mit einem ölgefeuerten Heiz¬ 
kessel ausgerüstet, der eine Dampfleistung von etwa 
1 000 kg/h hat. Ansonsten ist in diesem Teil der Ma¬ 
schine entsprechender Ballast untergebracht, um das 
benötigte Reib ungsge wicht zu erreichen. 


Technische Daten 

Achs folge 

Spurweite 

Länge über Puffer 

Drehzapf e nabs ta nd 

Abstand im Drehgestell 

Dienstmasse (Vs Vorräte) 

Reibungslast 

Achslast (mittlere) 

Leistungsziffer 

Anfahrzugkraft 

Dieselmotor, Typ 

Leistung 
Drehzahl 
Kraftstoff vor rat 
Sand Vorrat 
He i z w ass ervo r rat 
H ö chs tges ch wi n d i gkei t 
Rangiergang 
St recken gang 


B'B' 

1 435 mm 
13 700 mm 

7 200 mm ^ 

2 500 mm 
70 t 

70 Mp 
17,5 Mp 
17 T 5 PS/t 
23,0 Mp 
6 I D A 23 
1 250 PS 
750 min 1 
3 000 1 
300 kg 
3 0001 

60 km/h 
100 km/h 
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Präzision auf 114 Millimeter 

Drei Meistermodelle von PIKÖ in der kleinsten Modellbahngröße N - die deutsche, französische und belgische 
Ausführung der BR 55. Das Vorbild: eine der in Europa beliebtesten, zuverlässigsten und leistungsfähigsten 
Dampflokomotiven. Das Modell: feindelaillierte und präzise gearbeitete Gehäuse und Triebwerke; original¬ 
getreue Farben und Beschriftungen; zierliche Steuerung, Treib- und Kuppelstangen; beleuchtete Stirnlampen; 
glasklare Fenstereinsätze; Kurzkupplung zwischen Triebfahrzeug und Tender; starker Motor; große Zugkraft 
durch Bleigewicht und Haftreifen. Länge über Puffer: nur 114,5 mml Auch diese drei Modelle beweisen es: 

Bei PIKO ist man immer auf der richtigen Spur! 
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Gasturbinenlok mit Perspektive? 


In der Fachpresse wird in jüngster Zeit häufiger über 
den Einsatz von Gasturbinen in Schienenfahrzeugen 
beriditet Welche technischen und ökonomischen Vor¬ 
teile bringt diese Antriebs- und Energiequelle unter 
Berücksichtigung des gegenwärtigen Entwicklungs¬ 
stands? 

Die Erfindungen und Versuche, die sich mit der Um¬ 
wandlung der den Gasen innewohnenden kinetischen 
Energie in mechanische Energie beschäftigten, gehen 
bis in das Jahr 1791 zurück. Ein Engländer namens 
Barber hatte für eine auf diese Wirkung beruhende 
Verbrennungskraftmasdiine ein Patent angemeldet 
Doch Werkstoffe, die den hohen Betriebstemperaturen 
von Brennkammern und Turbinen standhielten, stan¬ 
den erst um die letzte Jahrhundertwende zur Ver¬ 
fügung. Werkstoff Probleme gibt es nicht mehr bei 
modernen Kraftmaschinen, Heute geht es, forciert 
durch das enorme Entwicklungstempo, um solche Ent¬ 
scheidungen, wie geringste Eigenmasse, spezifischer 
Kraftstoffverbrauch und schwingungsfreier Lauf. Die 
derzeitigen Gasturbinen haben Leistungsvolumen von 
3000 PS/m 3 , was vergleichsweise zu Dieselmotoren 
um das 20fache höher liegt. 

Uber den konstruktiven Aufbau von Gasturbinen kann 
in der einschlägigen Literatur nachgelesen werden. 
Nur soviel, daß entsprechend dem Verbrennungsver¬ 
lauf in den Brennkammern nach Gleichraum- und 
Gleichdnjckturbinenprozeß unterschieden wird und sich 
letzterer für Fahrzeug-Antriebs^wecke durchgesetzt hat. 
Des weiteren ist auch die Z wei weilengas tu rbinenan Jage 
für den Einsatz in Schienenfahrzeugen geeigneter durch 
den günstigen Drehmomenten verlauf. Hierbei ist der 
Läufer des Verdichters auf der Verdichterturbine vom 
Läufer der anschließenden Arbeitstuvbine mechanisch 
getrennt. 

Doch zur eingangs gestellten Frage, inwieweit sich die 
Gasturbine zum Antrieb von Schienenfahrzeugen als 
Primär- oder als Sekundäranlage eignet. Bei allen 
Entscheidungen für den Einsatz muß der auffälligste 
Nachteil, das ungültige Teillastverhalten, berück¬ 


*4ur/i Kleinanzeigen 

hoben in der Fachpresse 
große Wirkung 

;_ J 

1 

Suche Loks BR 03, 42 (HO); 
Modelleisenb. Jg. 52; Hefte 
10/60, 5/65. Sonderh. 59, 60, 
Angeb. an Ch. Falk, 93 Anna- 
berg-Buchhofi, Kupferslr. 22 




PGH Eisenbahn-Modellbau 
99 Plauen 

Krause ns LrafJe 24 — Ruf 34 25 

Unser Produktionsprogramm: 

Brücken und Pfeiler, Lampen, Oberleitungen (Maste und Fohr 
drohte), Wasserkran. Latten schuppen, Zöune und Geländer, 
Beladegut, nur erhältlich in den einschlägigen Fachgeschäften. 
Ferner Droht- und Blechbiege- sowie Stanzarbeiteo, 

üb er ström selbstschalt er. Kabelbäume u. dgl* 

Modellbau und Reparaturen 

für MinEalurmodel le des. induslnemaschmen- und -anlagen- 
öaues, des Eisenbahn-, Schiffs- und Flugzeugwesens sowie 
für Museen als Ansicht*- und Funktionsmodelle zu Ausstel¬ 
lung*-, Projektierung*-, Entwicklung*-, Konstruktion*-, Stu¬ 
dien- und Lehnwedken 


sichtigt werden. Deshalb sind die weitesten Entwick¬ 
lungen dort erzielt worden (Sowjetunion, Frankreich), 
wo die Gasturbinen im reinen Schnelltriebwagenver¬ 
kehr zum Einsatz gekommen sind, und wo demzu¬ 
folge unwirtschaftliche Teillastfahrten relativ selten 
sind. 

Aber sie wird auch für andere Einsatzzwecke erprobt. 
In der Sowjetunion hat man die reine Gasturbinen¬ 
lokomotive Gl in Kolomna und die TE9 in Woro- 
schilowgrad mit der Turbinenleisfung von 3500 bzw. 
3000 PS gebaut. Genannt sei weiterhin die 85Ü0-FS- 
Lokomotive, Baureihe 1-30 der Union Pacific. 

Das Betriebs verhalten und die Wirtschaftlichkeit von 
Lokomotiven im Verbundbetrieb ist erprobt worden. 
Derartige kombinierte Maschinen an lagen mit der Tur¬ 
bine als Primäranlage betreiben die Französischen 
Staats bahnen; sie haben eine größere Zahl solch an¬ 
getriebener Vierwagen-Triebzüge für den Schnei Ls t- 
verkehr auf der Strecke Paris —Caen gekauft. Eine 
weitere Entwicklung bietet sich an bei Verwendung 
der Gasturbine als Zusatzaggregat (Booster), wobei 
sie insbesondere bei Besch leunigungs- und Steigungs¬ 
fahrten Trakt io nsleisjung abgibt und für die Leistungs¬ 
abgabe an die elektrische Zugheizung zu sorgen hat. 
Die Intensität, mit der in vielen Ländern an der Ent¬ 
wicklung der Gasturbine als Hauptantriebsaggregat 
oder als Zusatzkraftmaschine für Schienenfahrzeuge 
gearbeitet wird, läßt erkennen, daß hohe Leistungs- 
anforderungen und -angebote von den Eisenbahnen 
nur noch über neue Antriebsquellen realisiert werden 
können. Für diese spezielle Aufgabe eignet sich der 
Turbinenantrieb, wenn mit einer weiteren Verringe¬ 
rung der Anschaffungs- und Vorhaltungskosten zu 
rechnen ist. Des weiteren werden eine Steigerung der 
Druck Verhältnisse und höhere Turbineneintnttstempe- 
raturen angestrebt. Sollte der spezifische Kraftstoffver¬ 
brauch noch dem des Dieselmotors annähernd zu er¬ 
reichen sein, steht dem allseitigen Einsatz der Gas¬ 
turbinen in Schienenfahrzeugen nichts mehr im Wege. 

K. 


Verkaufe: ..Modelleisenbah¬ 

ner" Jahrg. 1965 bis 1969, kl. 
Eisen b. TT, Modellb.-Anlage, 
Dampf-Lok gestern und heute 
— Archiv. Zuschr. unt. ME 5180 
an DE WAG, 1054 Berlin 


Verk. umstärideh. ModeIleisenb. H0: etwa 35 m Gleis (Piko), 
17 Weichen (Piko), 2 Doppelkrcuzweidien, 2 Drei-Wege-Wei¬ 
chen, 2 symmelr. Weichen, 3 Trafos, 23 Gülerw,. 4 Container^, 
rnit je 3 Containern, 1 D-Zug, 7 Inox-Zug, 1 Per*.-Zug, 1 V tQü, 
1 V 200, 1 BN 150, 1 V ISO (rot), 1 V ISO {blau), 1 8R 24 (alt) 
und Zub. (Lampen, Geb.) f, insges. 800 M, Evtl. Einzelverkauf. 
Si Hoff mann. 963 Crimmitschau, Freundstr. 15 


Station Vandamme 

Inh. Günter Peter 

Modelleisenbahnen und Zubehör 

Spur HO, TT" und N ■ Technische Spielworen 

1058 Berlin, Schönhauser Allee 120 

Am U- und S-Bahnhol 1 Schönhauser Allee 
Telefon 44 47 25 


Verkaufe Modellbahnanlage, 

2,00X1.65 m, Sp. HO. Kasten- 
bahn iusammenklappbar, zu- 
samm-engekloppt 0,65 X 40 X 
2,00 m. für 500,— M G, Läs¬ 
sig, 1313 Wrieien (Oder), 
JägerSlr. 13 
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gebaut 


Bild J Dieses N> Modell der el e kt ii sehen Lokomotive E 63 D4 baute Herr Klaus Crostfie 
aus Bad Doberan, Der Antrieb erfolgt über eine Stirnrod' und Sdineckenunier*et*ung 
30 1 auf die Bfindweite und von dort über Stirnzohnräder auf olle drei Achsen. Er* 
wähneruwert ist noch, düß das Modell mit Bremsklötzen,, Brcmsgostänge sowie imitierten 
Monlagefcloppen dem Vorbild entsprechend ausgerüstet ist. 

Foto: Klaus Grösche, Bad Dobercm 


Süd 2 Empfang tge bau de Blu Ittenberg in der Nenngröße IM. gebaut von Peter Kan necke 
□ us Köthen. 




1 2 


Bdd 3 Eiskühlwogen EK 4 in der Nenngröße N 
mit von Hei r n Honnecke eingebauter Bühne 
mit Leitern für die Eisluken 


Bild 4 Ebenfalls in der Werkstatt des Mo 
del leisen bahnen Peter Honnecke entstanden 
Wosseiturm und Stellwerk lur seine N-Heirrv 
gnlgge 

Folos: Peter Hannacko. Kothen 
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